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Hinsıcht, ıcht, en halben er en S16 Jetz hat, W  © jedes eft Laien-
lehrern verfasst ist. Mit, Sser Freude sıeht 183802008 da, W1e katholische Lehrer

das Schwert des (Geistes schwingen dıe Krkämpfung 6e1IiNES katholischen Schul-
wesens, nd viıele liberale Lehrer, velche SONST nicht ZU bewegen wären,; katholische
Bücher anzuschauen, werden manche d1esen. Heftften (besonders die Nummern

Kurz.Z D, 47 O, nd 10) ALLZ 6WI15S5S nıicht ohne Interesse esen.
Dr. 018 knopfer. Wert und Bedeutung des Studiums

der Kirchengeschichte. Rede eım Antrıtte des Reectorats der Ludwig-
Maxımilian-Universität gehalten w November 1593 München

In der geistvollsten Weise spricht Dr Knöpftler, UL  -den Wert des Studiums:
er Kırchengeschichte darzulegen, den Lehren, ‚welche us der Kirchen- B
vyeschichte schöpfen. können,un nımmft alg Beispiele SCING, yrossen

‚ Gesichtspunkten ausgehenden, Darlegungen die Geschichte des Ordenswesens,
es Papstthums, des Verhältnisses zwıischen Kirche und &s  D:  at und OX allem Jene
er econtessionellen Controversen. Aus derg  €  en Rede sıeht. mMa dass derjenige,
er da gesprochen, nıcht 0SSS E1; gelehrter, sondern auch 11 deutfscher Manı
und. C111 Priester 1ıst } Kurz

Ordensgeschichtliche . Rundscha
über dıe wichtigsten. Kreign1isse seıit Beginn Juni1 1605

(Im Anschlusse AaAn den Bericht 1111 ]8E Hefte 341—359.)
wiewohl, 1988°. Wir haben‘ hier. Sar Vieles nachzuholen,

(5rossen. und GanzenSCHOMMEN, bez Originalberichtezugekommen sind.. Wirbeginnenabermals mıt
den Ereignissen: Schosse des ®© N e diet NOr-Ordens

und Wa vOoLl-Allem:'mıt desseneuropäischen Klöstern. Zunächs
lassen WIr hier die Original-Mittheilungen fO gen

Stift Muri-Gries i Tirol. Der ı088 1595WEr das Benedietin
Kloster Muri-Gries i Tirol e1N Täg der- sch6 sten Freude Es. galt. das 50Jährige
‚Jubiläum SeC1INES Bestandes ın "T’irol E feie 11 Am Tage * es h Johann Daptıst
nı unı 1845, Z0gen nämlich die ım Jahre1841 AUS N Kloster Mu

vertriebenen Mönche 111 das verwaiste . Chorherrenstift Gries Velches dD,
Gnade SeinerMajestätdes KaisersFerdinand alsAsyliıhnen angewiesen ha

ind seıther verflossen, während welcher Zeit das osterFünfzig Jahre
Murı 111 Gries 21 elıner Blüte sıch entfaltet hat, wıe es en schö
Zeiten Murt N1e6 gekannt und darum. Y NUur der
1895 der Jubiläumstag. sich eiınem schönenre ntag  e nicht blos fl das
Kl sondern auch für die Gemeıinde Gries gestalte Hauptsäch
Wl (1 ag CIM Festtag für die Gemeinde, dıesich _alles angelegenles ılırer Liebe und nh glichkeit zum Klosterkuur‘1d‚zugebäafhm das orf Gries schon am ort SO estesschm
H auser . Naggt und deeoriert und auchde och ürd
bischof. VO ugenValussi,seıne Theilmahm AI
hatte,' prangte h 4  1yle dieInschrift: CaroLVs EVgenIVs/ Pı
beneDICere DIgne CtInIs ntIqVe rIe nsI Unteı 0S
Portale war dıeInsch ht Vt  M t1 bretV1ı Ist,

die /AdIVbILaeVs, hoC faVea obI eVs ost ırche glärFestgewande und der gl Iumenmeer.
Am Vortage &X nds Ix >  ost Fürstbischof ın Boze

und wurde da VO hochw FL te bt A gustın vVon dem hoch



Deecan Ambros 'Steirie‘gg‘é# und Von der Geme‘iride?örstvhun‚é (Jries
empfangen, Wahrhaft 1MPOSın war aber der Eimpfang, der‘ (1[e%n Bischofe in
der (3emelinde: selbst zutheil wurde. Die Yanze Bevölkerung von (Jr1es nd
eine ungeheure Volksmenge Aaus bozen. und seıner Umgebung hatte sıch

_ dıesem Abende ın (Gries eingefunden, um den hochwürdigsten Oberhirten Zsehen nd ıhn freundlich wıllkommen Z heissen. urz nach Uhr verkündetendas herrliche , Geläute: und Pöllersalven die Ankunft des Bischofs auf
rleser en In der Nähe des Klosters entstieg derselhbe dem Waxgen, wurde
© Conyente, der 1ın floececis ıhm entgegengegangen War, begrüsst nd
Begleitung des Abtes und des Conventes schritt A dann processionaliter derS  HE  7E  n  70  DE  }#  ,  Decan _ P. Ambros 'Steineggéf und von der Geméiridevörstvhun€ von Gries  S  empfangen. Wahrhaft impos  ant war aber der Empfang, dei“(lghl ‚Bischofe in  der Gemeinde selbst zutheil wurde. Die ganze Bevölkerung von Gries und  eine ungeheure Volksmenge aus Bozen und seiner Umgebung hatte sich an  ‚ diesem Abende in Gries eingefunden, um den hochwürdigsten Oberhirten zu  sehen und ihn freundlich willkommen zu heissen. Kurz nach 7 Uhr verkündeten  das  herrliche neue Geläute, und Pöllersalven die Ankunft des Bischofs auf  Grieser Boden. In der Nähe des Klosters entstieg derselbe dem Wagen, wurde  vom Convente, der in floccis ihm entgegengegangen war, begrüsst und in  Begleitung. des Abtes und des Conventes schritt er dann processionaliter der  ” Kirche zu, uach allen Seiten hin Segen s  pendend, Voraus ging die Griesgr  Musikcapelle, welche die Leo-Hymne sbpielte,   Abends gab es einen Fackelzug, Concert Cau„f„\dem“  ‘ Pl£tza unrd( ‘ ein  z  prach  tvoll gelungenes Feuerwerk. Alle. Häuser am Klosterplatze waren beleuchtet,  %  viele mit Transparenten versehben, ein Triumphbogen war errichtet, welcher  ‚in zahllosen Gasflämmchen Inful. und Stab  , die Buchstaben M-G (Muri—Gri'es)  und die Jahreszahlen 1845 und 1895 zeigte..  Am Festtage selbst, am 24. Juni hielt der G  ésellenpx'ä$és‘ von Bozen,  Prof, Jos. Innerhofer die Festpredigt und der Für  stbischof. celebrierte das  *. Pontificalamt. Am Schlusse ‚ertheilte derselbe den päpstlichen Segen, der mit  e  dem vollkommenen Ablass verbunden ist, was Veranlassung war, dass am Tage  e  Selbst, der sonst nicht als gebotener F  der Sacramente  sehr zahlreich . war. Hie  nn der  jertag gilt, d  Hi  1g10sen  Charakter-  a  man  ch  ne  vomr  Se  ge für die  S  e  \  _ lieben B  ig geb  hem am Mitt  4 n:*«  war'  Im  hl g—egebéé_ Qm-dé,f  P  rächtig decorier  ke pi"äii%t‚  die Porträte des Abtes  — Addlbert, unter dem un  urch  E  en  Uebersiedlun  nach Gries vor sich.  ging, und des Abtes Augustin, .de  m es g önnt w  iese Jubelfeier zu begehen..  Zwei Inschriften waren im Saale angebracht. ‘D_ié ‚eine lautete:.  _ QVaeqVe_  _ ConDIDIt beatVs ADaLbertVs IVbILans CeLel  brat AVgVstInVs. (Was der  hochselige Adalbert stiftete, feiert im Jı ubeljahr Au  gustinus.) Die zweite Inschrift:  ‚Deo sIt gLorla, Cof‚iVept\_?'lq\'ué pLébque‘ saLVs MV  IpLeX! (Gott die Ehre,  €  dem Convente und der Gemeinde vielfaches Glück !)  S  Beim Festessen gab es  ein. gerx;ü#]xlii:h"e5‚‘\Zt1$4\mrfiense'_ixi,\ w  a  7  die Grieser Bürgercapelle ‘für eine  Aausgezeichnete Tafelmusik sorgte. Der hochw’ste Fürstbischof hob in seinem  oaste die,  dienste des Klosters während der vergangenen  infzig Jahre  ervor und mi  Namen der Diöcese, der Gemeinde und des Vaterlandes sprach  r dem  M  te un  dem'  onvente dafür den tiefgefühltesten Dank aus, während -  der hochw'ste  .Ix  t Augustin dem hochw’sten Fürstbischof für die hohe Ehre  seines Besue  1  den innigsten Dank aussprach und auf die eigentliche Ursache  er Festfeier  %  wies, auf die kaiserliche Familie Habsburg. Die Habsburger‘  waren es, welc]  das Kloster Muri gestiftet; sie  aren es, welche durch mehrer:  ahrhunderte hindurch als Schutzherren dasselbe in ihre- treue Obhut nahmen  die Habsburger waren es, welche nach der gewaltsamen Aufhebung dasselb  ör fünfzig Jahren unter den Fittichen des Tiroler Adlers neu belebten. Prä  Augustin toastierte auf den Kaiser, worau:  die Musikcapelle die Kaiserhym  Ebner  nstimmte. Im Namen des Kaisers brachte  dann der Bezirkshauptmann,  dem Kloster seinen Glückwunsch dar. Es  waren schöne Worte, welche de  x  9  hochverehrte Herr über die Bedeutung des  N  dietinerordens in ci  satorischer  Beziehung sprach. Fernere  Toaste ‚w_1iä;d.é!_1;  usgebracht auf  en  orreich re-  jerenden 'Papst Leo XIII., worauf die  Hymne , gespielt wurle, auf den  Prälaten Augustin, auf die guten Bezieh ngen zwischen Gries und Bozen, auf  Er  ‚das schöne Einvernehmen zwischen Klost  und Gemeinde und auf verschiedene  anwesende Gäste, so auch auf Herrn Chi  n ihm her..  appani, der durch das-  R  effliche  ESt“qllt? 5u‚niyi.>bél‘tx“  .  ;Geläutey‚ ein Wgsgi_)\tyy{läß}hé5>f‚be„i*g'rgt;fg\"g°‘ep' h‘é‚t_\“iu“r Exlwhung  iKirche ZU, nach allen Seiten hın Segen pendend. Voraus’ gng die GriesgrMusikcapelle, welche die ‚ Leo-Hymne spielte.,

‚ Abends gab 6S einen Wackelzug, Concert Cau„£ ‚dem PIÄtZB und> | E1nprachVO gelnngenes Feuerwerk. Alle Häuser Klosterplatze waren beleuchtet,
5% vıele miıt Transparenten versehen, eın I'rıumphbogen W.  €}  2}  Ar errichtet; - welcher
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Im
hl y£{\iidé‚‘ 'rächtig deecorier ke n die Porträte des AbtesAdalbert, inter' dem un rch Uebers un nach (Gres vor sich.Qing, und des tes Augustin, dem es önn{ w 1ese Jubelfeier zu begehen.Zweı Inschriften waren im Saale angebracht. Die eine lautete: QVaeqVe._ ConDIDIt beatVs ADaLbertVs I VbILansS  HE  7E  n  70  DE  }#  ,  Decan _ P. Ambros 'Steineggéf und von der Geméiridevörstvhun€ von Gries  S  empfangen. Wahrhaft impos  ant war aber der Empfang, dei“(lghl ‚Bischofe in  der Gemeinde selbst zutheil wurde. Die ganze Bevölkerung von Gries und  eine ungeheure Volksmenge aus Bozen und seiner Umgebung hatte sich an  ‚ diesem Abende in Gries eingefunden, um den hochwürdigsten Oberhirten zu  sehen und ihn freundlich willkommen zu heissen. Kurz nach 7 Uhr verkündeten  das  herrliche neue Geläute, und Pöllersalven die Ankunft des Bischofs auf  Grieser Boden. In der Nähe des Klosters entstieg derselbe dem Wagen, wurde  vom Convente, der in floccis ihm entgegengegangen war, begrüsst und in  Begleitung. des Abtes und des Conventes schritt er dann processionaliter der  ” Kirche zu, uach allen Seiten hin Segen s  pendend, Voraus ging die Griesgr  Musikcapelle, welche die Leo-Hymne sbpielte,   Abends gab es einen Fackelzug, Concert Cau„f„\dem“  ‘ Pl£tza unrd( ‘ ein  z  prach  tvoll gelungenes Feuerwerk. Alle. Häuser am Klosterplatze waren beleuchtet,  %  viele mit Transparenten versehben, ein Triumphbogen war errichtet, welcher  ‚in zahllosen Gasflämmchen Inful. und Stab  , die Buchstaben M-G (Muri—Gri'es)  und die Jahreszahlen 1845 und 1895 zeigte..  Am Festtage selbst, am 24. Juni hielt der G  ésellenpx'ä$és‘ von Bozen,  Prof, Jos. Innerhofer die Festpredigt und der Für  stbischof. celebrierte das  *. Pontificalamt. Am Schlusse ‚ertheilte derselbe den päpstlichen Segen, der mit  e  dem vollkommenen Ablass verbunden ist, was Veranlassung war, dass am Tage  e  Selbst, der sonst nicht als gebotener F  der Sacramente  sehr zahlreich . war. Hie  nn der  jertag gilt, d  Hi  1g10sen  Charakter-  a  man  ch  ne  vomr  Se  ge für die  S  e  \  _ lieben B  ig geb  hem am Mitt  4 n:*«  war'  Im  hl g—egebéé_ Qm-dé,f  P  rächtig decorier  ke pi"äii%t‚  die Porträte des Abtes  — Addlbert, unter dem un  urch  E  en  Uebersiedlun  nach Gries vor sich.  ging, und des Abtes Augustin, .de  m es g önnt w  iese Jubelfeier zu begehen..  Zwei Inschriften waren im Saale angebracht. ‘D_ié ‚eine lautete:.  _ QVaeqVe_  _ ConDIDIt beatVs ADaLbertVs IVbILans CeLel  brat AVgVstInVs. (Was der  hochselige Adalbert stiftete, feiert im Jı ubeljahr Au  gustinus.) Die zweite Inschrift:  ‚Deo sIt gLorla, Cof‚iVept\_?'lq\'ué pLébque‘ saLVs MV  IpLeX! (Gott die Ehre,  €  dem Convente und der Gemeinde vielfaches Glück !)  S  Beim Festessen gab es  ein. gerx;ü#]xlii:h"e5‚‘\Zt1$4\mrfiense'_ixi,\ w  a  7  die Grieser Bürgercapelle ‘für eine  Aausgezeichnete Tafelmusik sorgte. Der hochw’ste Fürstbischof hob in seinem  oaste die,  dienste des Klosters während der vergangenen  infzig Jahre  ervor und mi  Namen der Diöcese, der Gemeinde und des Vaterlandes sprach  r dem  M  te un  dem'  onvente dafür den tiefgefühltesten Dank aus, während -  der hochw'ste  .Ix  t Augustin dem hochw’sten Fürstbischof für die hohe Ehre  seines Besue  1  den innigsten Dank aussprach und auf die eigentliche Ursache  er Festfeier  %  wies, auf die kaiserliche Familie Habsburg. Die Habsburger‘  waren es, welc]  das Kloster Muri gestiftet; sie  aren es, welche durch mehrer:  ahrhunderte hindurch als Schutzherren dasselbe in ihre- treue Obhut nahmen  die Habsburger waren es, welche nach der gewaltsamen Aufhebung dasselb  ör fünfzig Jahren unter den Fittichen des Tiroler Adlers neu belebten. Prä  Augustin toastierte auf den Kaiser, worau:  die Musikcapelle die Kaiserhym  Ebner  nstimmte. Im Namen des Kaisers brachte  dann der Bezirkshauptmann,  dem Kloster seinen Glückwunsch dar. Es  waren schöne Worte, welche de  x  9  hochverehrte Herr über die Bedeutung des  N  dietinerordens in ci  satorischer  Beziehung sprach. Fernere  Toaste ‚w_1iä;d.é!_1;  usgebracht auf  en  orreich re-  jerenden 'Papst Leo XIII., worauf die  Hymne , gespielt wurle, auf den  Prälaten Augustin, auf die guten Bezieh ngen zwischen Gries und Bozen, auf  Er  ‚das schöne Einvernehmen zwischen Klost  und Gemeinde und auf verschiedene  anwesende Gäste, so auch auf Herrn Chi  n ihm her..  appani, der durch das-  R  effliche  ESt“qllt? 5u‚niyi.>bél‘tx“  .  ;Geläutey‚ ein Wgsgi_)\tyy{läß}hé5>f‚be„i*g'rgt;fg\"g°‘ep' h‘é‚t_\“iu“r Exlwhung  iCeLebrat AVgVstInVs. (Was der

hochselige Adalbert stıftete, feiert im Jubeljahr Augustinus. 1e zweite Inschrift:Deo sIt. gLorlIa, Qoannt\fquué pLebIqVe saLVSs MV IpLeX (Gott die Ehre,em Convente und der Gemeinde vielfaches Glück!) Beim Festessen gab Seın gemüthliches Zusammensein, VW die Grieser Bürgercapelle ‘für eineausgezeichnete fljgf'ellnusik sorgte.S  HE  7E  n  70  DE  }#  ,  Decan _ P. Ambros 'Steineggéf und von der Geméiridevörstvhun€ von Gries  S  empfangen. Wahrhaft impos  ant war aber der Empfang, dei“(lghl ‚Bischofe in  der Gemeinde selbst zutheil wurde. Die ganze Bevölkerung von Gries und  eine ungeheure Volksmenge aus Bozen und seiner Umgebung hatte sich an  ‚ diesem Abende in Gries eingefunden, um den hochwürdigsten Oberhirten zu  sehen und ihn freundlich willkommen zu heissen. Kurz nach 7 Uhr verkündeten  das  herrliche neue Geläute, und Pöllersalven die Ankunft des Bischofs auf  Grieser Boden. In der Nähe des Klosters entstieg derselbe dem Wagen, wurde  vom Convente, der in floccis ihm entgegengegangen war, begrüsst und in  Begleitung. des Abtes und des Conventes schritt er dann processionaliter der  ” Kirche zu, uach allen Seiten hin Segen s  pendend, Voraus ging die Griesgr  Musikcapelle, welche die Leo-Hymne sbpielte,   Abends gab es einen Fackelzug, Concert Cau„f„\dem“  ‘ Pl£tza unrd( ‘ ein  z  prach  tvoll gelungenes Feuerwerk. Alle. Häuser am Klosterplatze waren beleuchtet,  %  viele mit Transparenten versehben, ein Triumphbogen war errichtet, welcher  ‚in zahllosen Gasflämmchen Inful. und Stab  , die Buchstaben M-G (Muri—Gri'es)  und die Jahreszahlen 1845 und 1895 zeigte..  Am Festtage selbst, am 24. Juni hielt der G  ésellenpx'ä$és‘ von Bozen,  Prof, Jos. Innerhofer die Festpredigt und der Für  stbischof. celebrierte das  *. Pontificalamt. Am Schlusse ‚ertheilte derselbe den päpstlichen Segen, der mit  e  dem vollkommenen Ablass verbunden ist, was Veranlassung war, dass am Tage  e  Selbst, der sonst nicht als gebotener F  der Sacramente  sehr zahlreich . war. Hie  nn der  jertag gilt, d  Hi  1g10sen  Charakter-  a  man  ch  ne  vomr  Se  ge für die  S  e  \  _ lieben B  ig geb  hem am Mitt  4 n:*«  war'  Im  hl g—egebéé_ Qm-dé,f  P  rächtig decorier  ke pi"äii%t‚  die Porträte des Abtes  — Addlbert, unter dem un  urch  E  en  Uebersiedlun  nach Gries vor sich.  ging, und des Abtes Augustin, .de  m es g önnt w  iese Jubelfeier zu begehen..  Zwei Inschriften waren im Saale angebracht. ‘D_ié ‚eine lautete:.  _ QVaeqVe_  _ ConDIDIt beatVs ADaLbertVs IVbILans CeLel  brat AVgVstInVs. (Was der  hochselige Adalbert stiftete, feiert im Jı ubeljahr Au  gustinus.) Die zweite Inschrift:  ‚Deo sIt gLorla, Cof‚iVept\_?'lq\'ué pLébque‘ saLVs MV  IpLeX! (Gott die Ehre,  €  dem Convente und der Gemeinde vielfaches Glück !)  S  Beim Festessen gab es  ein. gerx;ü#]xlii:h"e5‚‘\Zt1$4\mrfiense'_ixi,\ w  a  7  die Grieser Bürgercapelle ‘für eine  Aausgezeichnete Tafelmusik sorgte. Der hochw’ste Fürstbischof hob in seinem  oaste die,  dienste des Klosters während der vergangenen  infzig Jahre  ervor und mi  Namen der Diöcese, der Gemeinde und des Vaterlandes sprach  r dem  M  te un  dem'  onvente dafür den tiefgefühltesten Dank aus, während -  der hochw'ste  .Ix  t Augustin dem hochw’sten Fürstbischof für die hohe Ehre  seines Besue  1  den innigsten Dank aussprach und auf die eigentliche Ursache  er Festfeier  %  wies, auf die kaiserliche Familie Habsburg. Die Habsburger‘  waren es, welc]  das Kloster Muri gestiftet; sie  aren es, welche durch mehrer:  ahrhunderte hindurch als Schutzherren dasselbe in ihre- treue Obhut nahmen  die Habsburger waren es, welche nach der gewaltsamen Aufhebung dasselb  ör fünfzig Jahren unter den Fittichen des Tiroler Adlers neu belebten. Prä  Augustin toastierte auf den Kaiser, worau:  die Musikcapelle die Kaiserhym  Ebner  nstimmte. Im Namen des Kaisers brachte  dann der Bezirkshauptmann,  dem Kloster seinen Glückwunsch dar. Es  waren schöne Worte, welche de  x  9  hochverehrte Herr über die Bedeutung des  N  dietinerordens in ci  satorischer  Beziehung sprach. Fernere  Toaste ‚w_1iä;d.é!_1;  usgebracht auf  en  orreich re-  jerenden 'Papst Leo XIII., worauf die  Hymne , gespielt wurle, auf den  Prälaten Augustin, auf die guten Bezieh ngen zwischen Gries und Bozen, auf  Er  ‚das schöne Einvernehmen zwischen Klost  und Gemeinde und auf verschiedene  anwesende Gäste, so auch auf Herrn Chi  n ihm her..  appani, der durch das-  R  effliche  ESt“qllt? 5u‚niyi.>bél‘tx“  .  ;Geläutey‚ ein Wgsgi_)\tyy{läß}hé5>f‚be„i*g'rgt;fg\"g°‘ep' h‘é‚t_\“iu“r Exlwhung  iDer hochw’ste Fürstbischof hob ın seınemoaste dıeS  HE  7E  n  70  DE  }#  ,  Decan _ P. Ambros 'Steineggéf und von der Geméiridevörstvhun€ von Gries  S  empfangen. Wahrhaft impos  ant war aber der Empfang, dei“(lghl ‚Bischofe in  der Gemeinde selbst zutheil wurde. Die ganze Bevölkerung von Gries und  eine ungeheure Volksmenge aus Bozen und seiner Umgebung hatte sich an  ‚ diesem Abende in Gries eingefunden, um den hochwürdigsten Oberhirten zu  sehen und ihn freundlich willkommen zu heissen. Kurz nach 7 Uhr verkündeten  das  herrliche neue Geläute, und Pöllersalven die Ankunft des Bischofs auf  Grieser Boden. In der Nähe des Klosters entstieg derselbe dem Wagen, wurde  vom Convente, der in floccis ihm entgegengegangen war, begrüsst und in  Begleitung. des Abtes und des Conventes schritt er dann processionaliter der  ” Kirche zu, uach allen Seiten hin Segen s  pendend, Voraus ging die Griesgr  Musikcapelle, welche die Leo-Hymne sbpielte,   Abends gab es einen Fackelzug, Concert Cau„f„\dem“  ‘ Pl£tza unrd( ‘ ein  z  prach  tvoll gelungenes Feuerwerk. Alle. Häuser am Klosterplatze waren beleuchtet,  %  viele mit Transparenten versehben, ein Triumphbogen war errichtet, welcher  ‚in zahllosen Gasflämmchen Inful. und Stab  , die Buchstaben M-G (Muri—Gri'es)  und die Jahreszahlen 1845 und 1895 zeigte..  Am Festtage selbst, am 24. Juni hielt der G  ésellenpx'ä$és‘ von Bozen,  Prof, Jos. Innerhofer die Festpredigt und der Für  stbischof. celebrierte das  *. Pontificalamt. Am Schlusse ‚ertheilte derselbe den päpstlichen Segen, der mit  e  dem vollkommenen Ablass verbunden ist, was Veranlassung war, dass am Tage  e  Selbst, der sonst nicht als gebotener F  der Sacramente  sehr zahlreich . war. Hie  nn der  jertag gilt, d  Hi  1g10sen  Charakter-  a  man  ch  ne  vomr  Se  ge für die  S  e  \  _ lieben B  ig geb  hem am Mitt  4 n:*«  war'  Im  hl g—egebéé_ Qm-dé,f  P  rächtig decorier  ke pi"äii%t‚  die Porträte des Abtes  — Addlbert, unter dem un  urch  E  en  Uebersiedlun  nach Gries vor sich.  ging, und des Abtes Augustin, .de  m es g önnt w  iese Jubelfeier zu begehen..  Zwei Inschriften waren im Saale angebracht. ‘D_ié ‚eine lautete:.  _ QVaeqVe_  _ ConDIDIt beatVs ADaLbertVs IVbILans CeLel  brat AVgVstInVs. (Was der  hochselige Adalbert stiftete, feiert im Jı ubeljahr Au  gustinus.) Die zweite Inschrift:  ‚Deo sIt gLorla, Cof‚iVept\_?'lq\'ué pLébque‘ saLVs MV  IpLeX! (Gott die Ehre,  €  dem Convente und der Gemeinde vielfaches Glück !)  S  Beim Festessen gab es  ein. gerx;ü#]xlii:h"e5‚‘\Zt1$4\mrfiense'_ixi,\ w  a  7  die Grieser Bürgercapelle ‘für eine  Aausgezeichnete Tafelmusik sorgte. Der hochw’ste Fürstbischof hob in seinem  oaste die,  dienste des Klosters während der vergangenen  infzig Jahre  ervor und mi  Namen der Diöcese, der Gemeinde und des Vaterlandes sprach  r dem  M  te un  dem'  onvente dafür den tiefgefühltesten Dank aus, während -  der hochw'ste  .Ix  t Augustin dem hochw’sten Fürstbischof für die hohe Ehre  seines Besue  1  den innigsten Dank aussprach und auf die eigentliche Ursache  er Festfeier  %  wies, auf die kaiserliche Familie Habsburg. Die Habsburger‘  waren es, welc]  das Kloster Muri gestiftet; sie  aren es, welche durch mehrer:  ahrhunderte hindurch als Schutzherren dasselbe in ihre- treue Obhut nahmen  die Habsburger waren es, welche nach der gewaltsamen Aufhebung dasselb  ör fünfzig Jahren unter den Fittichen des Tiroler Adlers neu belebten. Prä  Augustin toastierte auf den Kaiser, worau:  die Musikcapelle die Kaiserhym  Ebner  nstimmte. Im Namen des Kaisers brachte  dann der Bezirkshauptmann,  dem Kloster seinen Glückwunsch dar. Es  waren schöne Worte, welche de  x  9  hochverehrte Herr über die Bedeutung des  N  dietinerordens in ci  satorischer  Beziehung sprach. Fernere  Toaste ‚w_1iä;d.é!_1;  usgebracht auf  en  orreich re-  jerenden 'Papst Leo XIII., worauf die  Hymne , gespielt wurle, auf den  Prälaten Augustin, auf die guten Bezieh ngen zwischen Gries und Bozen, auf  Er  ‚das schöne Einvernehmen zwischen Klost  und Gemeinde und auf verschiedene  anwesende Gäste, so auch auf Herrn Chi  n ihm her..  appani, der durch das-  R  effliche  ESt“qllt? 5u‚niyi.>bél‘tx“  .  ;Geläutey‚ ein Wgsgi_)\tyy{läß}hé5>f‚be„i*g'rgt;fg\"g°‘ep' h‘é‚t_\“iu“r Exlwhung  idienste des Klosters während der vergangenen nfzig Jahreervor u 1mM. amen der Diöcese, der Gemeinde und des Vaterlandes sprachr dem te un dem onvente dafür den tiefgefühltesten Dank aus; währenddeı hoe w stie Augustin dem hochw’sten Fürstbischof für die hohe EhreBesne» 4 den r‘?ir;ufg‘"sten ‚ Dank aussprach und auf die eigentliche Ursache.
6X estfeier wIies, auf die kaiserliche Familie Habsburg. - Die H‚ab_ébn rgerwaren es, wele das Kloster Muri gestiftet ; m.  C aren es, welche durch mehrer
ahrhunderte hindurch als Schutzherren dasselbe in ihre treue Obhut nahmendie Habsburger: waren e welche nach der gewaltsamen. Aufhebung dasselb
ör fünfzig Jahren unter den  Fittichen des "l‘ifolei‘ Adlers en belebten Prä

Augustin toastıerte auf den. Kaiser, worau die Musikcapelle die Kaiserhym
Ebnernstimmte. Im Namen des Kaisers bracl£e dann.der Bezirkshauptmann:dem Kloster seinen Glückwunsch dar Es waren schöne  f Worte wele dehochverehrte Herr über die Bedeutung es dietinerordens G1 S4ato iıscher
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der Festfeier. Unterdessen eC1ne Reıhe VO  ] brieflichen Glückwünschen ıd
Telegrammen eingelaufen; welche sıch tagsüber bedeutend vermehrten. Besonders
verdient das' ängere Telegramm iı111 lateinischer Spraäche OIn Deutschordenshause

Lana hervorgehoben ZU werden. Abt Leo VOI Marienberg telegraphierte I1
W ıen her „Zum hocherfreulichen Jubelfeste, hocherfrenlich fi  ur  A weıte Kreı1se,
dem hochwürdigsten, hochverdienten Herrn Prälaten nd dem TaANZEN Convente

brüderlicher 1€e und herzlicher Theilnahme aufrichtigsten Glück-
wünsche. Von Muriı 111 (’anton Aargau am das Lelegramm : „ Verödetes Murı
grusst wehmüthig hinüber 1N’s blühende Gries ! och Ireudiger ank
dort herrscht, dart Hoffnung hıer nıcht sterben! Des Volkes Treu ınd Glauben
ıuütet indes as Heiligthum Murı.*

Ueber dıe Gloekenweihe, die ebendaselbst bereıts 2888 Pfingst-
montage stattgefunden hatte, schreıbt 388 Berichterstatter weıter !

Am Fiingstmontag dieses Jahres wurde das Kloster und die (jemeinde
Gries nıt e1NeMN 16U6T]1 äute beschenkt. uf charıtatıyrem Wege brachte der
Ortspfarrer, Vigilius Perathoner, der als Urheher des ZaNZEN schönen erkes
Zl verehren ist, d1e Gelder Erstellung esselbenr ZUSAAINIMNEN und die weiıt-
bekannte Fırma Chiappani Trient vollführte e1nN Werk, worauf S16 mift 2C
stolz 13 08! kann. Das (Zeläute bestehta  E  AU:  S Glocken, die 111 AS, Nes, Ks, I
Ces, D Des nNnen.: Abgesehen 10281 dem herrlich,. mıiıt prachtvoller Ornamentik
ausgeführten Gusse, der S Staunen aller Betrachter -erregt, zeichnen sıch die
Glocken durch ihren UNSEINCIN klaren und voll melodischen Klang‘ AU:  Wr ıund
hbılden mıf Kecht. den Stolz der Gemeinde Gries. Die Weihe derselben wurde
111 Pfingstmontag OTS6NOMME dureh den hochwürdigsten l)  aten Augustin.
Dieser Jag gestaltete ch einem. wahren Volksfeste für die beıden Nachbaur-
gemeınden Gries und Bozen. In hellen Scharen ZO Nachmittag 116 Volks
HON Bozen nach Gries hinaus, umn n dem Festaecte theilzunehmen.
Der groSSsSe Platz Vor dem Kloster Walr nıt den päpstlichen, tırolern nd OÖster-
reichischen Farbenund mıft Girlanden geschmückt und das Gerüst, auf dem
die Glocken hingen, mıt Kränzen fast überdeecekt. Das (G(rerüst. trug die
Inschrift: AeternVM La V Dant, PopVLos VoCant, LVentes pLang Vnt, FVLe@Vrafrang Vnt Um hr hielt. Yial® dıe Festprediegt, welcher er dıe 3  ıut
£e1ıner der Glocken angebrachten Insechritten erklärte: Vivis Del grat]ıa, Mortuis
solatia, Superis INEMOTNIA, Solij Deo glorla. Nach der Predigt, dıe 111 er Kloster-
Kirche gehalten wurde, begab sıch der Herr Prälat [0281 der Assistenz umgyeben
auf den FWestplatz, die Glocken. aufgestellt ‚waren nd e11e Menge von
mehreren tausenden Zuschauern versammelt Wäar un vollzog ‘ dıe erhebende
Weihe der Glocken. Und jetzt verkündet das herrliche (xeläute Gottes Lob

die weıte Welt hinaus; voll Majestät und Wohlklang beherrscht die 50 Meter-
Centner, schwere QZTOSSE xlocke dıe Thalebene OIl Bozen - Gries und wen alle
Glocken mıt einander ihre Stimme: erheben, da wıird Jeder, der d1eses Geläute
Uum erstenmale hört, -WIe VOoOonNn eINerunwiderstehlichen Macht CZWUNgECN, ihren
prachtvollen "T"önen auschen.

” UVUeber das NeUeEeE Benedietiner-Priorat ZU Martinshiühel
bel Zarl "Tirol (ZUE altehrwürdigen Benedietiner-Abtei St. Peter

Salzburg gehörıg‘) berichtet. e1INn Correspondent, WICTolet
Das Benedietıner-PAIOrat für en kath Vereın der Kinder-

reunde 18f- uch hlStuhleanerkannt. Die diesbezügliche Urkunde
ist Rom er heiligen Congregation. der Bischöfe und Kegularen ddto.

März 1595 ausgestellt und am Aprildurch den beim hl Stulhll bestellten
Vertreter des Benedictiner-Ordens, den hochwürdigsten Abt:-Primas,:, an I
gelangt Dieselhe enthältU, &. Mra  e  A Aa  n  T7An  folgenäe Beshmmunflen CLaienbrüder-Ordenscanditaten können diesem Ordenshause Martins-
bühel das Novızıat (Probejahır) hen und Gelübde ablegen und ZWAar diese
die einfachen.
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Chornovizen Weltpriester, T’heologen, und absolvierte (xyMmna-
sısten), welche 11} die 8108 Ordensfamilie aufgenommen werden wollen, sol] &n
ihr Noviziat solange Stift St. etier 11L Salzburg machen und dort die Gelübde
f}  1r das Priorat 11l Martinsbüihel ablegen, hıs AUSSECLE em Prıor sechs
Chor-Mönche (Patres)_ dem Kloster Martinsbühel angehören.

Sobald diese sechs die Ordensgelübde abgelegt haben, können 11IN
1EeEUEN Ordenshause Martinsbühel auch hor-Novızen ihr Novızıat machen, dann
ZUers dıe einfachen und nach Jahren die fteierlichen (Gelühde ablegen.

Wiır sprechen hiıer ach allen Seıiten hin, WO INan mıt »10 &SKTOSSCH) Wohl-
wollen für dıe Zwecke des kath Vereines der Kınderfreunde, denen die
Ordensgemeinde dıenen Wl, ZUFEF besagten Anerkennung mıtgewirkt hat, den
innıgsten Dank, eIN herzliches „ Vergelts asS, bitten 19888! weıteres /ohl
wollen.. Hs handeit sıch dıe Kettung der Jugend. Möge der Herr rvecht viele
Arbeiter diesen sSe1inNnen Weinberg senden!

Wır haben auf dıe Bedeutung Ordensgenossenschaft ur
KErrichtung, KErhaltung und Leitung on KRettungsanstalten UNS:! Jugend,

Mıiıthilfe für ehrıstliche KErziehung wıiederhalt hingewliesen,
Dıe Anerkennung dieser UOrdensgenossenschäft Se1ı des hl Stuhles!)dürfte ohldie massgebenste Bestätigung unNnsSsSe  IM  er diesbezüglichen Anschaut:Ü  Ng

SCIN. Mögen ‘-‚ darum alle, welchen der liehe ott den Beruf dazu schenkt (Hän'rf—werker, Oekonomen, Liehrer, Künstler, besonders 1JUNSE Priester, Theologen und
absolvierte Gymnasisten) sıch h  Y qls Benedietiner. em Dienste Gottes ZUTE

Rettung der Jugend weıiıhe Von vielenSeiten sind schon ıngende Bıtten a
solche Anstalten übernehmen ZuUu wollen.uns gelangt, 1esZU nnen,

würden Jetzt schon GINISE hundert rde mManner g Se1
Wer sich. ies neue Prior: ehr LEr SS1€E weı ch noel enauer

erkundigen W. S abe, Ein ung Aufnahmsbhbe SDUNSEN,der verlange PErKarte unentgeltlich VvVon M tinsbühel p Zarl e1D E  FÜ  iheft
des „Christlıchen Kinderfreundes. 6h

Aus Ordens Mutterkloster'Monte- a&  SSINO erhielten
WIr nachfolgenden doppelten Bericht :

us Montecassino. (D’as Fremdenbuch 1895 Kloster-
nachrıchten. Bio- bibliographisches.) Im zweıten Hefte dieses ahr-

BANSES ’der „Studien“ las ich auf Seıte 343 e11Ne6 kurze Nachricht über dender
Erzabtei Vo  — der Königin- on talien abgyestatteten Besuch. Diese Nachricht
bedarf EINIgET Berichtigung, enn ZrOSSE Festlichkeiten“ und „der dem Abte

osti zugeschriebene Empfang“fanden Sar nıcht Sfatit Es wurden eben manche
Ungenauigkeiten durch diıe Zeitungen verbreıtei, weıl be1 dem Besuche Ihrer

ajestät absolutkeine Zeitungs-Correspondenten: ZUSEZODYECN wurden, und dies
folge ausdrücklichen Verbotes der 29  K  Onıgın selbst, weilche aller Ruhe und

üthlichkeit un ZungestöOrTt den kurzen AufenthaltFENLESSENwollte, den
S sich 1ın Montecassino Zzu gestatten >  en War. rst A Vorabende ihres

usluges liess sıch die hohe Dame durch e]ınen Hof-Ceremonienmeister. beı
unseremHerrn Abte anmelden, dass blos die allernothwendigsten‘ V orberei-

NCN ZUum ]%mpfapg:a getroffen werden konnten. Da übrigens der Eıntritt
Clausur den regierenden Fürstengestattet S gab bezüglich der

Wohnzimmer keıine Schwierigkeit,denn 11 der Fremdenwohnung standen die
tengemächer Verfügung. . Ihre Majestät traf mıt em Kilzuge &x Rom
A Uhr ın Cassino C1IH, WO Derselben, wıewohl 881e sStrengstiem IncognitoLE, e1IN:feierlicher, jubelvoller bereitet wurde sowohl seitens der

dorti:SC Behörden als uch der zahlreichen Bevölkerung, weilche beı derNenuheit
,  n Die bezüglichen Actenstückebringen WIr als Fortsetzung‘‘‚ unserer

eilage: „Docü‚ımenta selecta efic:" 1121 ersten Hefte des neuen Jahrgänges.
Die Redaction.
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des Ereignisses, beıi der Seltenheit der hechen Ehreun schliesslich unier dem
FEindrucke hochgesteigerter Curjosität a ]]} das en! und Unheil, ll dıe Armuth
und Unzufriedenheiıt V  5y dıe die Einheıt Italiens ber S11 gyebracht
ach etwa halbstündigem Aufenthalt 1111 Stadthause irat die oNne äame l e111-

acher ohnkutsche 1ın Begleitung dreıer Hofdamen: und ZzZW e Hofjunker die
Auffahrt Damıiıft dıe VV1Va)S 20081 Klostereingange nicht ehlen ollten,
eılte aut kiürzerem Wege e6I1Ne6e Gruppe Strassenbuben 112 das Osfifer hinauf un
begrüsste die Kutsche mıiıft stürmiıischen och-kKufen. Unterdessen hatten sich

Student 1, Spalier bıldend, ınfiern K'osterhofe aufgestellt. Der hochw
Jigenschaft 4ls Ohberaufseher‘ des Monumentes,Herr Aht d’Orgemont, S5Sec110N€]

S1D hingegen, VO  — der Communität begleitet, YTYTerMaj) bıs ZU Klosterthor
Miıt herzlıchem Händedruck nd ihre Hreude darüber ausdrückend,

dass es ihr schliesslich gegönnt SCI, 611e lang gehegten Wunsch Zı U verwiırk-
lichen, begrüsste d1ıe Königin den Herrn Abt SOw1e dıe iıhr vorgestellte klöster-
lıche Familie. Die Jange Lreppe hınan zwischen den sorgfältig aufbewahrten
Mauerüberresten des ersten osters einerseits und dem sogenannten Syantuario
andererseits gelangte 111 den erstien Klosterhof, die vorwilizıge Studenten-
schaft 111 stıller KErwartvng. harrte und mıt tıllem TUuSSe. dıe Erwartete
empfing. (H glaubten Zeitungsagenzien enthusiastısches VırQ1- Rufen
vernommen haben.) Eı Bübchen blos trat hervor und bot il kurzen BHe-

Blumenstrauss ar. Beım Durchgehen desyrüssungsworfen Ihrer Ma)
Treppengewölbes, dann der Höfe, beım Ansteigen derVOTLr dıe Basılika führenden
JLreppe, belı jedem Schritt und Wıtt. wünschte cdıe feingebildete Besucherin
wohl geschichtliche aqls zunstbetreffende‘ ErAarungen, So erreichte nan
Basilika, WwWO ersier 1Nıe alle Z Anbetung des Allerheiligsten niederknieten.:
alsdann S  K NAIL den ur die Königin bereıteten (xemächern, W O Aderselbe
611 Dejeuner angeboten wurde. Z Tische ud dıe hohe Dame den hochwürdigst
Herrn.Abt Orgemont C1IN. Vor dem: Frühstücke jedoch stattet der hochwürdigs
Herr Abt Luig1 Tostı der Königin Besuch ab; dieselbe empfing il
miıtZrosSsCcr Freundlichkeit und unterhielt sıch sehr hebevoll miıt ihm. Sobald
das Dejeuner. beendigt, wünschtedieselbe 7 A Abt LTostı geführt Z werden, hei
dem S16 wiederum eIN1YE Zeit. aufhielt. Dann irat mMa dıe Besichtigungdes
Klosters an,. und nachdem IM  AL alles NUur irgendwelches Interesse bieten
konnte, die Zellen der Patres nicht ausgeschlossen, deren 1ıngeöffnet werden
musste, angesehen, kehrte Nan dıe remdenzimmer.ZUFrüG  $  Xx Beim Vorbe
gehen An er Wohnung des. es Tost1i wollte die Königin nochmal
ZWaTr ohne begleitet /AUEÜheP den hochw.. Herrn grussen. Gegen hr faund
Abreise statt IhreMajestät kehrte19808! Uhr PSr KExtrazug nach Rom zurü

In unserm Fremdenbuche, 21 DA Maı 895 steht. geschrieben:Mafg.he
Etwa 26 Jahre früher, Mai 1569 (also Jahre nach der schmerzlich
Unterdrückung desKlogters). liest man ebendort: Umberto dı Savoya. Natürlı
sınd solche Er_inne{rung‘än‚ ; ist. solch _herbe Wirklichkeit nıcht einladend, Zı
Veranstaltung QZYOSSCT Festlichkeiten Wir haben. die Königin m1ı% den hr
bezeugungen empfangen, welche WIT Ner Jeden rS  ıchen Person schuld

dEinenanderen.Namen. rag unser diesjähriges Fremdenbue
Name eines heldenmüthigen Fürstenpaares, welches dem Herzen el schen
Kathol wohl bekannt ıst. Wen würde ıucht d  16Charakte estigkeit und
Treue ühren, der Gewissen, seıiner Ueberzeugung, Se1N
Glauben d ren. den und den Reichthum e1NeES Thrones ZOpfer bring
Es wärd unsere A te verflossenen Monat Aprıl di \hre / Theıl,
Convertiten Herzo 8! Von eck IS und dessen Gemahlın der Herzog
Marie Paul von Me ur  F  o hw au  — C Tage dıe Gastfreundschaft A

Es 1' nNnur ro Andacht p 3  N  rom  migkeit gyedacht, miıt welch
dieselben 2501 JeNEeNTagen 12 unserer Bas besonders aber ımm Grabe des

Vaters Benediet.gebe ler einstmals die deutschenVölker
katholischen.Glauben :beke
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In den Eersien Tagen des letztvernNossenen Monates Maı wurde der gnädige
err Abt VO1 (lJesena Bonifacio Krug 1J1 Se1N6eIN mtie qls sidentern der
ecasınensischen Congregation, das ıhm als dem Vıisıtator. nach em
Hınscheiden des selıgen es Bernardıi zugefallen, VO  w Hom AuUuSs bestätigt, Der
gnädige Herr, welcher sıch damals einıgermassen on NerTr schweren Krankheit
/AN erholen begann 1n gesundheıtshalber ı1er 111 Montecassıno weilte, musste
YTOLZ ql} SC1iNES VWV jederstrebens, YOIZ er Schwierigkeiten, welche J3 der
öm. Congregation vorgelegt, die schwere Bürde auf sıch nehmen. „Der Umstand“;

„der Umstand allein,sprach e /A den ihm huldigenden Mönchen,
ass (1} hıer Vaterhause, Al ra des hl Benediet, diese Ernennung

'Theıl wird, kräftigt und ermuthıgt IN1ıCc 1527 hl atier Benediet scheıint
110111 diese ast aufgetragen A haben, und dieser Gedanke gıbt 21L Stärke un
Vertrauen. Se1l C W16 ott ll nd lange iNne1Ne6e bedeutend gyeschwächten

ott Se1 dank nunmehr 151 deı hochw Herr wiederum vollKı äite qusreichen
ständig hergestellt Möge er sel Congregatıion und dem Orden och Jlanve
erhalten werden !

Am Oetober farıd - unfier orsıtz des hochw. Herrn es cdıe feierliche
Eröffnung der dıesjährıgen Schulkurse statt, nachdem sıch die Studenten durch
viertägıge geistige Uebungen . würdiger W eıse Antritt des NeuUEN Schul-
jahres vorbereıtet hatten. Die Zahl Schüler nımmt mıt jedem Te ZU ;
die Anfragen sind zahlreıich, dass MMAan Yrossenh Theile derselben nıcht
gerecht werden: ann. Dıs ählen 22() Schüler, welchen AUSSeI den
Kectoren un Vıcerectoren der vrel Abtheilungen, 10 Präfecte, hıerorts „iStitutorı“
geheissen, vorstehen. Die  11112 Herbste stattgefundenenAbiturientenexamen, licenza

welchesich den-Jieceale, estanden mıiıt Noten die siebenSchüler,
selben gemeldet; ebenso erhielte Schüler e1 Gymnasialclasse Von

Ite den St alder die mmission mmtlich, theıls ım Monat
Jul), theils 111 der pplementarsi y des. Monats Oetober die Vebergangs-
befähigung1n's  + Lieeum (licenza ginnasiale). -

Von vıelen Seıten wırd der Wunsch geäussert, Lebensbeschreibung
des 13830 1111 vorıgen re entrissenen Card. usmet Zen Wie ıch vernehme,
soll sıch ecinhn Freund desselben, welcher während der Jangen Zeit des bischöflichen
Wiırkens des Verstorbenen demselben ZuUur Seite gestanden, miıt dem Gedanken

INEr derartigen Arbeit befassen. Ich wiıll unterdessen CIN1965 der ı10 den „Studien“
ebrachten Lebensskizze beifügen ; Erstlich werden NIGC, a4usSser en Hirtenschreiben,
un Dusmet hinterlassene Werke erwähnt; schrieb. derselbe der ' ’hat nıcht,

darf die Schuld qausschliesslich SC TTOSSCH Bescheidenheıit zugeschrieben
werden. Aus en Jugendjahren usmet’s aber, und Zı  T Aaus en ersten Jahren
seınes  B  F7 Mönchslebens, sind rel on ıhm elbst dem Drucke übergebeneReden erhalten untfer dem Titel Orazioni sa del Padre D Giuseppe-Benedetto

met Casinese nel monastero dı Martino-Palermo, Stamperia Clamis Koberti,
44, se1nem Vater kuigi Dusmet de Smours gewidmet; 10Uue€ an StScholastika-

este 1 Benedictinerinnenkloster 111_ Palermo, 1842; dıe zweıte amn Grünen-
onnerstagabend 18472 Vor Mitbrüdern 1L  =) Kloster Martino delle Scale;
] dritte, dort ebenfalls, 1544, über das Leıden des Herrn. In denselben 1at
ch der Mönch bestrebt, wıeY sıch selbst den Wıdmungsworten
usdrückt, dies alte ber 1 Mer NeEU® CThema auch ıin neuer un origineller
m behandeln,was ıhm auch vollauf- gelungen ıst. De1 Beurtheilung des
ebens und Wirkens Dusmet’s ist cQese Schrift esondern Berücksichtigungürdig, Es darf ferner e1ne Demuth sowolhl als SCc1I1C Anhänglichkeit und

be ZU SCcCINEN Diöcesanen glänzend bekundende Thatsache nicht unbeachtet
iben ; ıst 1e6Ss die Entschlossenheit mıiıt welcher 1 Jahre T dıe vom
ligen Stuhle an ıhn ETgANSENE ehrenwerte Einladung ZuUr Uebernahme der
stlichen Nuneciatur Spanien ablehnte. Es SsSel alsdannnoch bei der

Erinnerung Dusmet eine weitere allgemeınere Betrachtung gyestattet. - Der
hofssitz von Catanla, gegründet on Beryllus Jahre 44, ählt blos

<
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sıeben Cardinäle, O1mIl denen sechs bereits die Würd‘é des Kırchenfürsten bekiei-
deten, als sıe mıft, der Diocese betraut wurden, und einer q{ Bıschof
von Catanıia ıIn den römıschen S/ex;at erwählt wurde. Die sechs ersteren betratenSieilien nıcht: ZWE wurden der Besitznahme verhindert; die übrigen VOTI-
walteten ihre 10Cese durch iıhre Vicare; der etztere wäar Joannes de Primis
iIm. Jahre 1446 180 nd Dusmet nd de Primıis die beiıden einzıgen BıschöfeCatania’s, welche ım Verlaufe der J_ g.h rh gnéerte d W Cardinalswürde erhoben
worden siınd und dıe als Cardinäle iıhre 2  Dı  0Ce: persönlich verwaltet haben.
Dieser Vergleich Dusmet  S mıt de Primis WILd noch dadurch hervorgehoben,ass el Benedietiner _-  N Sın.d: und beıide AaAUS dem Kloster Nıcolöl’Arena- auf den bischöflichen I’hron VO Catania gerufen wurden. e Primis
wWwäar Vor se1iner £rhebung - ZU ; Caxjdinal&t ‚ apostolischer Commissär In den
Diöcesen Sieciliens ; usmet Wäar eine Zeitlang apostolischer Administrator einer
bedeutenden 1ÖCcese. De Primis, wıe  — der Hıstorıker Amıco schreıbt, LegatusPontifice ad Alphonsum regem Hispaniae constituitur, Dusmet, . wie oben. gyEesagTl,
War ZUE Nunecıatur In Spanien bestimmt. De Primıis, ach Aussage des 6,wähnten AÄm1C0o, Wäar iINSIENIS exemplo. retenfiae diseiplinae monastıcae ; Dusmet’sLebensordnung bliebh © cdie 1ın seinem Kloster befolgte und er trug ımmer
das Ordenskleid: C ar ın em Mönch geblieben, 'so, ass INa iıhn häufigdaran erinnern musste, er solle S  ©  2  3 mehr als Cardınal, und nicht uUuSs-schliesslich al Mönch zeigen. In der
T’hatsache seıner Rückkehr In die

Geschichte des de Prımıs i1st jedoch dıe1LÖCEese nur eıne Muthmasspng‚ gestutdarauf, dass dieselhe nıcht direct von geschichtlichen -Documenten verneint wird.
Wenn AaAn hmgegen AÄmileo’s W.orte 1est, womıit Ör e de Primıs’ Erhebung
ZU Cardinalat Iolgenden Jahre schildert, Lıch „Purpuratos. inter Patres
demum relatus, ANN 1446, Kugen10 Pontifci, 1ps1ıque kKeg1 AlphonsoKomanae Ececlesiae Sır e‘{lü am navasset OPDCram, pussime, ut vixerat,atıs concessit,“  so fällt der Umstand auf, dass 1n denselben Nnur VON politisch-y  ‚eligiöser  "hätigkeit und ZWAar ser der Diöcese die ede geht, ohne ass E Egendwie eıne eiıgentliche bischöfliche Thätigkeit berührt vird;; fügt inan. aberinzu, dass de Primis Monate 418 Cardinal lebte (17./12. 1446 —21./1. 1449)dass er ım Kloster Severino ın Neapel/; starb, Wo ob der ihm bei W  SpAlphons aufgetragenen Mission weilte, so. dünkt dıe AÄAnnahme nıcht unwah
scheinlich, dass auch _ de Primis seine Diöcese nıcht persönlich versehen hatDusmet . ist demgemäss er erste Erzbischof von Catanıa, welcher, mit derömischen Purpur geschmückt, seine Diöcese‘persönlich VAMH verwalten Nnıe aufgehö A  ö51at Hat dıe Sieiliens diesen ın seıner Art eINz1g 111 ihrer Geschichtdastehenden Fall nicht vielleicht Dusmet’s be
Nyxmeiyatur ım Jahre 1558 zu ‚ yerdanken ? sdheiglgnér Ablehnung der spanische

b) S, Albert und die Bened;iétinerabtéi yvon Ponfida. Giyosse religihistorische Festlichkeiten begingen dıe Jombardischen Städte ım letztverflosseneMonat November beı Gelegenheit: des achten. Centenariums des hlAlbeGründers und erstien Abtes des Benediecetinerstift Jacob Vvon foptädaes ist vorauszusetzen, dass dieselben den Benedietinerorden insbesondercht fruchtlos bleiben. werden. Erfreulich, Ja rübrend ıst es; ge hr
m welchem Eıfer arde1e relig1öse Bewegung sıch in .der tiefgläubigen Lound thut mit welcher Ueberzeugung und Ausdauer und wıe segensrKatho

Gott
vornehmlich katholische, L:\i9n, dieser norditalienischen Provinund seine heilige Kirche eintreten‘ und kämpfen. Mit de 6sSagCentenarium wurde eın bedeutendes Unternehmen gonnen, T  . welches SICKückgabe An de rden des

verlassenen on P Benediet der seit beinahe e1inem Jahrontida ZzUur. Aufgabe gestellt hat.„ Pontida bilde einen. Glanzpunkt In der Geschichte taliéns„ und desPapstthums. In den aAuern jener ehrwürdigen Abteı und unter dem Schutzmantel des hl Benedice reifte. der Plan .der Erkämpfung der Freiheit : dejenemno;*ditäl_i{eniühen Städge_;
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die unıyersalmonarchischen Pläne Friedrich Barbarossa’s AA durehkreuzen be-
sStimm(t WT, Dıie lombardischen Städte, welche Se1[1. mehreren; Jahren, obschon
nıcht rechtlich, dennoch factısch VON kaiserlicher Beherrschuug nd Unter-
drückung freı geblieben, hatten fortwährend gegenseıtige Zwistigkeiten: VOl-
schiedener Natur genährt und sıch selbst. dadurch das. yrösste Hindernis ZUL

Anstrebung un: Krhaltung der erwünschten und wünschenswerten Freiheit
und Unabhängigkeit yesetzt ; eEs bedurfte der Züchtigung des Hohenstaufen
Aurech das auf den ronkalıschen Gefilden erneute Joch, AL  3 Sınn, Herz und
Kräfte ZU eE1NeN Der eım des Veronenseı Bundes durch die TTAUSAME Zer-
storung Mailands 1Ns en gerufen, gedieh untfer dem Segen des Nachfolgers
Petr1 derart, dass die bei sSC1116 1112 drıtten Zuge nach Lralıen mıiıt sıch yeführten
Kräfte Barbarossa_ ungenügend erschiıienen IN Zähmung der Städte, welche
sich bereits gegCN ı1n Yhoben jatten Im Tre 1166 20 Friedrich dıreet
nach Kom, LL1IL siıch von SEe1NEeEM Afterpapste Paschal 11L nfiauer(lings krönen
/A Jassen,. vielleicht ob CINITEY bezüglich der on 'Hadrian vorgenommenen
Krönung gefühlter Gewiıissensbisse, JN wurde dort VO:  - Gottes Strafe getroffen und
ImMusSsSte sıch beeilen, nach Möglichkeit die Alpen Zzu überschreiten. Nicht hne
Schrecken und böse Ahnung hatte 616 sıch der fortschreitenden Kraft der
lombardischen Gegner ‚berzeugen ussen. . Diese de) T ’hat hatten sıch
YrOSSCI 7 gyegeint 1m kraftverleihenden (sedanken de1ı Einheit, der Natıon

itdes z11 befreienden Vaterlandes,undderEı natten mächtige Gegenwehr
yeschaffen und en amp. 1r dhie Freıiheit geordnet, wahre Freiheıt,
welche einst Benedie tahen gebracht. Die Verbündung und der Bundeseid

Y 7D7 stattgefunden, der Ort, A welchem N das heiligeGelöbnis
stattgehabt, W dıe Abteı des hl ‚ Jac on ontida geEWwesECN, WO Freiheit,

983 hne‘des Benediet dasGlück und Frieden hebend
Freihei:tshündn mbardischen Bund ı1U ihrem

salm oties des Herrn der Heerschaaren Segen herabgerufenhatten.
Der lombardische uıund CITANS alsbald en Sieg €1 Legnano über den
ritterlichen Hohenstaufen; den zeitweiligen Friedenvon Venedig,W O Friedrich
VO  — (zxottes (+nade gerührt, dem Siege des VOon ıhm vorher AD geschmähtenund verfolgten Stellvertreters Christi (zxottes AHmacht erkannte,'den kaiserlichen
Purpu1: [038! sıch warf und sıch VOL Alexander 1881 neigte, O IA: ıhm denuss
/r küssen, ıhm alsdann nach dem Hochamte den Steigbügel hıelt und das
Pferd Jeıtete ; endlich en Vertrag von Constanz, WOTIN für die Kirche 5  15
W ormser Concordat Zu Grund gelegt und dı S  Shbanihschen Städte nach Auf-
hebung der verbassten ronkalischen Beschli als Kepubliken den SehVasallen der K<rone gleichgestellt wurden. Dieses EINZITEO FWFactfum, AUuSsS der
Geschichte der Abtei Jacob herausgegriffen, kennzeichnet genügsam deren
C1yıl- un: relig1ö hıistorische Bedeutung, Die Rückkehr des Jahrestages des
erwähnten Kreign1isses konnte wegen eingetretener Cholera 1111 Jahre 18567 nıcht
gefeiert. werden nd wurde desselben . daher: Bei den etzten stattgefundenen
“eierlichkeiten ‚851 würdiger W eise gedacht.

JNer Hauptgegenstand jedochJener Gedächtnisfeier WAar, W1e6 erwähnt,;
das entenarıum des Gründers der Abteı Der hl Albert ward 11 Dörfchen

eZzate in’derNähe derStadt Bergamogeboren um’s. Jahr 90983 Von Jugendauf weıhte er sich dem Soldatenstand, WO sich StTETISs durch energisches
nd tugendhaftes Wesen auszeichnete. Als ereınes ages ın e1Nnem GefechteA  dtlich verwundet worden, wandte sıch sein. Herz ZU Herrn 111 tiefem Glauben

undund mıf dem Gelöbnisse, sıch (xottes engerem Dienste ANZ "hinzugeben;;
er genas,. Alsbald unternahım 6 mıt seinem “v“reunde Heinrich vou  Cremona
6R SIn hl Jacob 1 Spanien. Heı sSe1Nner Rückkehr fielen ihm als

iel theil einıge Besitzungen i} Pontida Z wvelcheY a‘llsog‘lüch %Z}
hei g cken für sich und Mitmenschen ZU verwendenbeschloss.da ıst, aunf. der alten Römerstrasse zwischen Como und Bergamo gelegen

S standenase ereits einıge wemn1geWohnungen. ort erbaute Albert



M1 ec111emM Begleiter e1ıNne Kirche A Ehren des hl aco ML Wohnraum und
&\ asich ausschlıesslich dem Gebete und (de1 Vehungz de1ı edelsten christlichen

JTugenden hın Seine Nächstenliehe glänzte VOTr em derart; ass Sıch ı Kurzem
Alberts Ruhm weıthın verbreıtete und ch bald zahlreiche Personen einfanden,welche: sıch untier dessen geistige Führung ZAU stellen begehrten. Das brachte
Albert auft denGedanken, 61116 geordnete SN  yelıe  10SeE Genossenschaft errichten
un 61° sandte Ar dıiesem Zwecke 508 den hLl Abt. u  O NVOHM Clüny 81 Schreiben
19888 Zusendung der Klosterregel. Nicht hl!os die gewunschte  er Regel erhielt CT,sondern bt Hugo sandte demselben auch gyleichzeitig den Mönch 1t0 AaUS
Maıland mut ändern Cluniacensern. Der erstie blieb bel Albert nd S{iAr
fünf Jahre später 111 Pontida ı1111 Jahre 1052 Albert ber waäard ob' dAes bedeutenden
Zuwachses AIl Mönchen SEZWUNTEN An dıe Erbauung eınes geräumıyeren Klosters
ZU denken. Neue Gebäude wurden. errichtet und. den Jahren 1— 1
entstand dıe e1 VO Pontida. Der hl Hıgo - selbst am uf Bitten Alberts
hin as eCue Kloster Lı besichtigen und erhoh UT Abteı der Cluniaeenser
Congregation, Albert ernannte zZu deren erstem Abte Dieser Zeichnete sıch
eis mehr und mehr durch Se:ın frommes, gottgefälliges und heiligymässigesLeben AUS; dıe Zahl sSe1iıner Schüler: überschritt bald e1in: Hundert Jedermann
liebte uınd verehrte ıh Nur Bischof, _ der unwürdige Arnulf Brescia
WAar seın Feind: Die ekı dem Papste Urban IFE belGelegenheitdes ‘Coneils (0381 Placen ert info] edessen d wnl Bıschof
Utrieo on Imola ZUYF Conseecration der bteil ıl 1095
Im selben Jahre- AIn September 11 Alter VOI eLwRa 179 MNr Der TE SE  LA RE  E N

Ihm folgte 111 der Abtwürde desse Frı und
a NLA

welchem 11 Jahre 1119 der Schüler Theo ald ( eu q1ls dritter
fo!'gte. Letzterer schrieb untfer 'anderem C1M ausführliches Leben SEe11N68S Meisters.
19}  $  D  ıs betreffende Manusceript wırdın einem atarchive ı Maıland aufbewahrt ;:

ıst ‚unediert und. ob der In demselben enthaltenen geschichtlichen Auf-
zeichnungen VO gemInteresse. In der Folge wurde as Kloster

ommendataräbten übergeben als hen finden WIT ({ b  ım Jahre 1280 Cardıinal
W ilhelm Longo VOIL Adrara, velche dasselbebis ZU IM Jahre T3 durch
Erweiterungen und ossartıgeAusschm ckungzZu einem INırum S W1e el

Chronik ansdı ‚ gostaltete. Leider wurde schon _11M Jahre 8372 durchden rachsüchtigenBernabo Visconti eschädigt; je INS Kloster geflüchteten
W elten nämlich muYssten nach V1IOHK C1 elagerung sSıch -Visconti ergeben

1e Mönche urden insgesammt niedergemetzelt, das Kloster 1ın Srand gestecJedoch der STOSSCTO Theil esselben umnd die Basilika deng  s erhalten
und zahlreiche Ueberreste de en ‚ bestehen heute noch. Die Gebeine

rden 1mMmselben Jahreılıgen Albert und Vıto ar WENBergamo
Son, WO dieselben 11er he Maria Maggiore bıs aufden heutig ADverehrt werden. Nicht lange11:ıch Jjenen unheilvollen Tagen wurde die verlassene

Ahtei neuerdings bevölkert; jeselbe‘ blieb in der Congregation Cluny-biıs
Jahre 1487, ın welchem sSıe der nenerrichteten Cung‘l egatmn  y la der hl Justina

Vvon Padua, später CongregatioCasinensis, von Innocenz IEDR erleiht wurde
ar Matrikel dieser Congregation lıest, Inanfolgende Clau Cappel

KBeclesiae Ducalis MareiVenetiarum solvitque Procuratorib > 6A3 IN

annıs,duc LO  S 150 Est mensale: Curatfores quibus 10
Mdonatum solvunt quindennia 1n taxa praedictaeKeeclesia

Die Aebte n Pontida übte öfliche Jurisdietion fa
Mehrere Mön ek idete ı hıeden Zeiten das Amt eines ators

nıcht blos 111 d 638 at sondern auch 111 den Klöstern de ch
uch zZWee1 Generalpı Cl atoreni Congregation > 1US 08 K

JaCco hervor: Michae Fran letti vonHL un Michael rÖE  A  A  45 Ben glıa SE ya  2 17 ( Beginn der Neubelebung des Klosters aunl h
Aebte nicht aufgehör um ückerstattung der Gebeine der

Gründeı Ibert und Vi en INa hatte im Jah c NuU

3



SA Armkfiochein erhalten können, veiche teijerlich In MNArMOTFr Urne unt'er
dem ochaltar der Abtei:kathedrale beigesetzt worden WAaFTG, Im Jahre

Mai wurde das Stift durch dıe Revolution aufgehoben, dıe Mönche
durch das Mailänder Direcetorium verjJagt un zerstreut, die Gebäulichkeiten
28 Priyate verkauft, in deren Händen dıeselben DısS Jjetz geblieben sind.
LIrauriges EKEude einer 2A1l historischen, artistisehpn, archeologischen und relig1ösenMonumenten reichen Abteı!

Am d und I4 November anden die Centeharfestlichkeiten ın OTOSS-artıger, recht würdiger W eise sta  9 mıft denselben WAar ıne Versammlung VONn
La:en und Priestern verbunden, welche sıch ZUTr Aufgabe geste haben,dıe Miıttel N schaffen. und Aur Ausführung A bringen, welche es ermöglichensoilen, die Abteıi anzukaufen, gänzlıch Z U restaurıeren, dem Benedietinerorden
un em (Cultus wıederum zu übergeben. Diıes betreffs wurden mehrere wichtigeEntschlüsse gefasst und mMa  ] ist bereıits eıfrıg nıt der Bewerkstelligung derselbenbethätigt. Der Lieiter, die eele des ‚Unternehmens, Arzt Dr LulgiSecomandı rıchtete “nde Oetober den hochw. Herrn Abt VO Montecassinoeın Schreiben, worıin emselben den Plan der Wiedereröffnung der Abteı
[0381 Pontida auseiınandersetzte und ihm den Entschluss mittheilte, dieselbe den
Mönchen OIl Aontecassino ZAU übergeben. Hiıerauf antwortieie der hochw. A bt
folgendermassen : „Geschätzter Herr! Der (+edanke und der Plan, miıt welchem
S1ie und Ihre H  an Mıtabeiter sıch befassen, nämlıch des Ankaufes der denk-
würdigen Abteı des hl Jacohbh VO  a} Pontida, um selbige dem Dienste (G(Gottes undderen früheren verdienstvollen Besıtzern zurückzuerstatten, welche von der
französischen Kevolution des Jahres 1795 vertrieben worden sınd, ist höchstedel un! fromm und der Segungen ottes: und aller wohlgesinnten Menschenwürdig. Was alsdann den andern lebhaften Wunsch betrifft, welcher, wie SiemM1r xpjttheilen‚ allgemein geäussert wird, die friedlichen Söhne des hl Benediet
VO Montecassino In die Abtei zurückkehren /AU sehen, S kann e  O nen die
Versicherung geben, dass WIr alle aufrichtigst danken für die gute nd zarte
KErinnerung 208l unsere ehrwürdigen Vorfahren, welche sich In aller Herzen

lebendig erhalten hat, Sie werden sich leicht vorstellen können,. mitwelcher Freude Montecassino den ag begyrüssen würde, 8 welchem uns
gegönnt wäre, eine kleine Schaar von Mönchen nach Pontida senden,. 3901
(zxottes Lob 1n den heiligen al  jen Alberts wiıiederum erschallen /Ax lassen.
Diese‘ Wiege des westlichen Mönchthums, dieses Sıon des Benedietinerordens,welches seıt Jahrhunderten gewohnt War, miıt Wohlgefallen VO dıesem Berge ausherniederzublicken auf dıe zahllosen, an allen Einden Italiens, ja.in der SANZENWelt verbreiteten Benedictinerheiligthümer, die, w1e Söhne uUum den JTısch des
gyemeinsamen V.aters ıch den hl Benediet schaarten, sieht nun nach den
Stürmen der etzten Umwälzungen nd namentlich ın theueren Italien,ın weıter Weiıse um sich nıchts als Verwüstqug- und betrübende Verlassung:;und nöchte gleich Jeremias auf den Ruinen der hl Stadt In jenen schmerzlichen

usruf brechen : Quomodo se  © sola CLVILAS plena populo ? Nur allzuwahr. ist cass ın unsern Tagen der Beruf Bengrlictinerordgn höchst selten 1st
un wır müssen amılienvater dort ben bıtten, auf dass Er Arbeiter ıninen Weinberg wolle Jetzt aber, da dıe grossmüthigen Lombarden,deren Herzen unentartet das Blut ihrer Väter wallt, jener Tapfern,ren Thaten Z W en den Mauern VOonNn Pontida und auf em Schlachtfeldevon Legnano eine der schünsten Seiten er ((eschichte Italiens un des
Papstthums bilden, sich zu em edlen Unternehmen der Wiedereröffnung einer
S ruh nd segensreichen Abtei anschicken, welche en Herzen aller Lombarden,aller Italiener theuer ıst ; Jetzt, da der hl. Vater Papst Leo XJHE.:: mit. un-beschreiblichem KEifer den. Orden des Benediet beschützt un: vArn heben sucht;tzt, sage ich, scheint alles die tröstende Hoffnung zu berechtigen, dass ın den

länen der gyöttlichen Vorsehung auch. für Moniecassino bessere‘ Zeiten nahen,
6M Epoche, > kräftigeren, verJüngten L_f>bens, dass das ‚ Motto der

1„Studien undy Miithéi_m@éfi.ß 1899, N :
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Abteı y 5UCCI5A yvırescıt". ZANZO erwirklichung finden wird Unterdessen
stehen vV\ 11 bereıt un en anbetungswürdigen Bestimmuncgen Gottes

fügen und WIil werden * LIeE unterlassen füı das ylückliche Gede:hen
des h1 Unternehmens INNLOSE A beten VOT em ber wünschen wW1l
Ihnen den Seyven des obersten Hırten nd den des Engels Ihreı Diöcese
Miıt tiefsten Achtung eiclc Nıcola d’UOrgemont, Abt un Ordinarıus 18381

Montecassıno Z M Nov. 159  56
W eniıge Vage nach diesem Briefe EISINGS Secomandı Seiten

Sr Heiligkeit Leo 111 6111 erfreuliches Schreiben, W OT1 der Vateı dem-
selben un dessen Unternehmen OL Z  0 lierzen den Apostolischen Seven
ertheilte Mögen dıe Ermuthigung und der degen des Vaters der Christenheit
O1 Unterpfand der Segnungen Gottes, dıe tüchtigen Arbeiter untiferstiutzen und
dieselben dıe Erlangang des gewünschten Zieles erleichtern! Am 13 Maı 1(95
verhessen dıe Mönche da Kloster W erden dıeselben wohl 13 Maı 1595
wıederum dasselbe einz:ehen können? Das gyebe Gott : 1)

Angelo AEitt

AÄAus em belgischen Kloster ZU Afflighem herichtet uUunNns
uUuNser hochverehrte Correspondent über die dort begangene KFeıer
des silbernen Jubiläums :

Am Junı aren gerade fünfundzwanzig Jahre, dass Affıgyhem
das klösterliche Leben wıeder eingeführt wurde. ; Seıit, dem ‚Bn November 1796

die Söhne des hl Benediet AUS den heimlichen Maunern Affliıghems
trıeben, dıe leerstehenden Gebäude wurden stückweise und allmähligabgebrochen, die (+üter wurden verschleudert und die che ihrer Einrichtung
und ihres Schmuckes beraubht und endlich bıs auf e1NN€ xzleine Manuer 1ı1neder-
9 welche als Zeugın der klösterlichen römmigkeıt un der gyottlosen
Barbareı tehen geblieben VUeberdies rag‘te noch CIMn Gebäude zwıschen en
Ruinen ’ welches als Capitelsaal un: ZU!V Kesidenz es Erzbischofes:
Mecheln gedient jatte und [0381 en Eigenthiümern des umliegenden Landes
bewohnt Dieser brave Mann 1HNUNnn verkaufte 11N Jahre 1565 diese Gebäude 881
dıe Benedıiecetiner von Afflighem, welche Aaus Termonde sıch niedergelassen und 1855
mıt der Provinz. [02 81 Subiaco der cassınensischen Congregation vereinigt
hatten, Am Junı 18570 wurde das Kloster Afflighem wıederum fejerlich elr-
öffnet ; der Provisıtator der Ordensprovınz Sa  S das Hochamtund gab uıunter
demselben Postulanten das Kleid des Benedicet, ührte die Religiosen

erklärte das Kloster und das OV1z1at als canonısch 61 -111 den Capitelsaal,
öffnet und ernannte en ÖObern und den Novizenmeister. Die klösterliche
Famılıie bestand QuSs rel Priestern, e11NeMm Diacon, 161 Novızen und re; Laıjen-
brüdern, anzen elf.

ottsegnete den kleinen Anfang un vermehrte dıe DSENnuıse Zahl
Seiner Ehre sSe1 eın Rückhblick auf dıe nächste Vergangenheit, uf dıe letzten

® Im Anschlusse Z diese ZW E1 (').1_"‘igi_r'xalmittheilun_ge\g aus Montecassi
brangen‘ och nachfolgende XUTZE Mittheilungen Au de eiden ıtalienische
Ordenszeitschriften a an Benedetto“ nd b E Sacro Speco di Benedetto
cı Subiaco.“

a)berichtet 112 der Nr VO 19./4 über dıe Keoier es 25jähr
Priesterjubiäums des Decan on Montecassino, Guiseppe(Guandel. .
b) ber die heurige Feier des Benedietfestes /AN Subiaco (in Nr und
über die des Schutzfestes Benediet 2 April ebendaselbst be
über das Institut der weltlichen Oblaten des hl DBenediet und dıe BPruderse en
/A Subiaco (4 Heft) un über die: Schutzfeier Benediets Juli: a
zZU Guiliano dı Albaro s uß Genua (Nr 6Beide Zeitschriften 8 sem
Anlasse wiederholt bestens empfohlen.
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fünfundzwanziıg Jahre geworfen und e1iInNn Vervzleich zwischen damalis und
angestellt ! Vor 25 Jahren wWäar den Orden des H1 Benediet iın Belvrien ur
dureh 304! Kloste1 Yel retien welches ZU Dendermonde (französısch Termonde)
ARIN WEN1S Miıtghedern 7estand Inzwıschen wurden ©] dem prächtigen
Maredsous welches ZUT Beuroner Congregation gehört die 2WC1 Klöster Afflighem
und Dendermonde 7, Abteien erhoben und Z W61 Priorate, nämlıch ZU Steenbrügge
nd ZzU Merkelbeek gegründet und dıe Zahl 1Sft VonNn Priestern » C'lerikern
und La:enbrüdern auf 5 Priester, 23 Cleriker, WOVOL ıacone, und quf

Laienbrüder und Chornorvizen nd ‚ Brüder-Novızen, h 3IM Ganzen
VO.  — auf: 108 gestiegen. Solhh Deo honor el glorı18 !

solchen degen oben geziemt sıch e111 fejerlicher ank uınd
darum ollte O1 Jubiläum begangen werden, Al welchem nıcht 90048  — Afdıghem,
sondern auch die anze belgische Provinz der Congregation VON Subıjaco sıch
betheiligen wollte. Es wurden darum. alle Mönche und Brüder der DProvınz
dazıu eingeladen un da nıcht alle auf e1N und denselben Tag iıhr Kloster
verlassen konnten, wurde as FYest auf 7, We1 Yage vertheilt. Am Juni,
dem Hauptfeste, wurde dem Abt Afflıghem O11n Pontihealamt und
darnach das Te Deum SCSUNSEN. Ausser den Mönchen VON Afflighem wären
der A bt Vo Dendermonde nd der Prior 11 Steenbrügge mıt der Hälfte ihrer
Klostergemeinde anwesend, auch der Prior OIl Merkelbeek (Holland) War miıt
sechns SeINE Mönche gekommen. Nac den kirchlıchen. Feierlichkeiten vereinigte
IN Liebesmahl alle 2801 derselben aie

Am () Juni, DNonnerstag, ward dıe Nachfeier, &: welcher die x ersten
hage 711 Hause Gehliebenen der beıden ander A 10sSfer theilnahmen, weNnNn
nicht mift derselben Feierlichkeit, doch ıt.derselben Liebe und Dankbarkeit
begangen.

W.olıl die Fe NUur auf das Kloster beschränkt bleiben sollte, S
ha - Bewohner des Dorfes sıch doch nıcht benehmen Jassen, beı der
ersten Kunde hievon ihre Häuser ZU bellaggen und dıie Sirassen mıt TIriumph-
bögen und (Juırlanden A Z16178611 und besonders dem Gottesdienste andächtig
beizuwohnen.

Pöllerschüsse ertönten den ganzen Tag und >  DE  Ln Abend hatten 8081
erstien Tage dıe Musikbande von Hekelgem und zweıten Lage VO
Moldert die schönsten Stücke ihres Kepertoirs hören lassen U1n ıhre An-
hänglicheit anus Kloster bezeigen

les verging 11l der schönsten Ordnung und Rulhlıe uud hat beigetragen,
dıe 1110 igen Beziehungen zwıschen dem Kloster und dem Volke und dıe Liebe
und ı tracht zwischen. en Klöstern der F  1 belgischen Proyvyiınzen Z
erhöhen und ZU stärken.

Wir schliessen mıt e1inem UOriginalbericht über das: en-
tenarlumder ‚Abte1f scholastica In Teignmouth 1 Kngland.

Am ‚Juli dieses Jauhres vollzog siıch die Feier 1Ne: hbedeutsamen
ıstorischen Ereign1isses 111 der ehrwürdigen Benedietinerinnen-Abte!] /R Leign-nouth (Diöcese Plymouth). Die Communität fejerte en hundertsten Jahrestag

ıhrer Herüberkunft VON Dünkirchen ı11 ihre englische Heimat. Zahlreiche Yreunde
und Önner des Klosters WATrelN eingetroffen, u11n d  esen  d bemerkenswerten

(:ichtnistag freudıg mitzufelern. Sselbst der ehrwürdige 81jährige Bischof: der
D C5Soc, Dr Vaughan, der Nestor des englischen Episcopates, Onkel des Cardinal-

zbischofes VON W eestminster und es verstorbenen Erzbischofes - Vaughan
von Sydney 111 Australien, fand sich mıt sSe1ıNnem Coadjutor, Bischof

Graham zum J“este 61Mn um persönlich diesen Freudentag zusammen mit seinem
geistlichen Töchtern begehen. In vollem Pontificalornate Assistierte er dem ÖNn
se1ınem Coadjutor gEeESUNgZENEN Pontifcalamte.

Die Festpredigt hielt der gyelehrte, hochwürdigste Herr Bischof Brownlow
von Clifton. Er nahm SC1NeEN ext us dem D  N Psalm:: „Da ward voll! Freude

10
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Mund nd LUSeTEe unge voll F'rohlockens YOSSES hat dei Herr gethan
AB ihnen Die da Thränen SAaCH, Jubel erntien S16 74 In anschaulıcher W eise
schilderte der gewandte Redner dıe furchtbaren Schicksalsschläre, welche die
Ordenshäuser Kngland ertragen hatten nıcht 11 U1 /A Zelt der KEınfälle
der Dänen sondern noch mehr während der traurıgen Perı:ode der Ssogenanntien
Keformatıon, da S16 ihre Kelıgıon ul der yrössten Verborgenheit qusuüben
konnten und schliesslich Salr ihre Heimat mıf der Fremde vertauschen ussien

ott freı diıenen Au können Der hochwürdigste FKFestpredigeır OR annn über
ZUX (reschichte der VOTL beinahe 250 Jahren gegründeten A btei VO St. Scholastica
(1662) An der and derselben könnten die Schwestern ünden, ass „de} Her1ı
T0OSSES ihnen gethan“ und dass 9y  16 welche 111 Thränen säten, 111

o  T: haben C6 Wenn S16 Hıs ZU Jahre 1624 zurückgingen, änden 516, W1ee
die TFTOSSC Aebtissıin Marıa Percy 10381 ssel ‚uUuSs kleine Colonie Z U1

Neugründung Klosters nach ent sandte Rasch erhob sıch dort e1NS

selbständige Abtei und blühte bald sehr, dass VO 1n wıieder andere Neu-
ygründungen AdUSSINSEN Im Jahre andte dıe drıtte Aebtissın vVo. ent
Marıa Knatchbull, 106 schaar frommer onnen nach Dünkirchen. Sie sollten
dıe Gründerinnen der Abteı von St. Scholastica werden. Der Herr segnete iıhr
Unternehmen Die Abtei entfaltete sıch iüberaus schnell ; König ar DE le.  %  S  S
iıhr gyleich anfangs besondere (zunst zukommen. KRühmend sprach dann der
hochwürdigste Herr Bischof über das (03 01 den Nonnen ZU Dünkirchen geführte
Tugendleben S1e gaben schon damals Beweıls VO  — dem, W AS ıhre Nach-
folgerınnen hıer e1sten würden sowochl 111 Bezug aut den Geist der 1e6. und
derOpferfreudigkeıt, der ihrer (+enossenschaft. [(0301 jeher herrschte, als au

eZUg auf das Z rOSSC ihnen obliegende Werk der ewigen Anbetung.
Ungunst der Zeıten egte den Benedietinerinnen ünkirchen manche pfer
auf, der härteste Schlag trat S16 indessen während der französıschen Revolution.
Zwei Jahre Jang schmachteten S16 harter Gefangenschaft, bıs S16 endlich
gylückliıch nach Kngland, ihrer eigentlıchen Heiımaft entkamen und dort e1NEeE1I

Zufluchtsort tanden Durch dıe Vorsehung und den W ıllen (zottes geschah
ass dort das gyemeıinschaftlıche Leben bald wıeder aufnehmen konnten, zuerst

Hammersmith: später /Au LTeignmouth ihren jetzigen Heim Hier beobachten
S1C seit der Zieit, ihrer Ankuntt m1ft. YroOSSeET Vollkömmenheit dıe hl Rexgel, sSıngen
Lag und Nacht:. das Lob Gottes VOT em heiligsten S5acrament der 1e
und bringen Opfer der Versöhnung und der Fürbitte dar Ur - die ‘ oMenschheit, besonders aber für die Rückkehr des geliebten Vaterlandes ur
katholischen Kirche. So, schloss der Kedner, sr der Herr wahrhch rosses
gyethan Al der Communität S Scholastien. Die da 111 Lhränen säten, 11}

„Da ward voll Freunude 11NsSer Mund un NSCLIC ZungeJubel haben S1ıie
voll Frohlockens: 66

Am nde der Messe ertheılte der hochwürdigste Biıschof VO:  — ymout
infolge eiıner besonderen Vollmacht den päpstlichen egen, mıt welchem: unfer
den gewöhnlıchen Bedingungen 611 vollkommener Ahbhlass verbunden Wa  er Passend
wurde die YFeıier durch das A Deum abgeschlossen ZULT Danksagung fi  1r dıe
empfangenen (Jnadenerweise., Um auch dankbar NLr Schwestern Z gedenken,
welche während des verflossenen Jahrhunderts starben, hıelt der hochwürdigsteHerr Bischof (+raham folgenden Tag 6111 Pontificalrequiem.

Wir bemerken noch, dass die onnen Teignmouth 1980081 11N Besitze
10Hes ansehnlichen Klosters und schönen Kapelle sind. Die kostspieligen
Gebäude wurden 111 den Jahren 1862 —64 aufgeführt. Die uslagen dafür
grossentheils 1Ne fromme Gräfin, welche ihr Leben Sow1e€ ıbr Yanzes Einkommen
der Krrichtung des edlen Werkes widmete Gegenwärtig steht die hochwürdige
V  Tau Aebtissin Florına an der Spitze: des blühenden Gotteshauses, welches
nıcht WEeNI&eEr als Nonnen 1ın Mauern 1rg Möge das fromme Kloster
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inmimerfort geäeifién un blühen nd en köstliche
ber das theuere Heimatland ausbreıten !

11 Wohlgeruch seiner Fugenüen
aD n g (England)

Kleinere Zeıtungs-Mittheilungen voxn Belane berichten :
wurde F'ranz Schwahbh

Aremsmünster. Zium Direetor der Stiftssternwarte ın Ki‘em5mün5tefr
bisher Adjuncet, ernannt, und ZU Adjuneten T’himoSchwarz. („Salzb Kırchenztg.“ 1595 Nr 66.)VUeher die besoöndere EhrunS, die einem Mitgliede dieser

Abtel, dem bekannten vaterländischen Dichter Sımon KRKetten-
ch zutheıl wurde entnehmen Wi?‚ dem „Linzer V olksblatt“

VO 20L N W1e folet
Salzburg, 26./V. Enthüllung eıhner Ged enktafel.) Die ällgemeineAnerkennung, welche der vaterländische Diechter Sımon RettenbacherCremif.) im In- und Auslande bereıts gefunden hat, erhielt ın der aAmn Donnerstagnachmittags stattgefundenen feierlichen Fnthüllung der Gedenktafel, welche dıeGesellschaft für SalzburSCr Landeskunde 28 Geburtshause ihres lorbeergekröntenLandmannes, 20 Unter

hbendsten Ausdruck.
günsbrunnerhofe Z Aigen anbringen liess, ıhren ' erhe-Das W etter war prachtvoll, die Betheiligung des Stadt-und Landvolkes Z eıiner gleicher Zeıt VO Salzburger Turnervereineveranstalteten Feıer eine TYOSSE., Heryvyorragende Persönlichkeiten AUS der Stadtwohnten der Festlichkeit bıs ZU Schlusse belı Um 1/,4 Uhr bewegrte sich derimposante Festzug Vom Schlossparke /AN em mıiıft Fahnen geschmückten (Aeburts.hause. Voran chriıtt die trefflich geschulte Musıkkapelle VoNnN Aigen, hıerauffolgte dıe Schuljugend mıft Fahnen, dıe Aigner Prangerschützen, die Festgyäste,das Landyvolk. Vor dem Geburtshause begrüsste. der hochw Herr OrtspfarrerJosef Blum die Fesigäste, worauf der Vorstand der gyEeENANNLEN Gesellschaft,Herr Eberhard Fugger, nach einigen einleitenden W orten die Enthüllung derGedenktafel unftier Hochrufen un Gewehrsalven vornahm. Jetzt, bestieg HerrProfessor Tassılo Lehner AUS Kremsmünster die Rednerbühne und hıelt eineherrliche, oft OIn Beifall unferbrocnene Festrede, In welcher des DichtersLeben und Wirken, seine Bedeutung ın der Literatur, die Würdigung, weilche

C ın der Oeffentlichkeit überhaupt und seıtens Salzburg's insbesonders gefundenhat, 1ın lehbhafter Weise auseinandersetzte. aran schloss ch der vierfache Dank,den der Redner Namens des Stiites Kremsmünster, des Benedictiner-Ordens, desVaterlandes und der Wıssenschaft der Gesellschaft für Salzburger ILiaandeskunde AUS-sprach. Zum Schlusse E>] das Doppelquartett der Salzburger Liedertafel Liederüunfter persönlicher Leıtung es Herrn Direetors des Mozarteums, ummel Die daranıch schliessende Nachfeijer ın dem eigens renovı]erten grossen Speisesaale desGasthauses ZU Aigen hıelt die Festgäste Nnoch eine zeitlang in gehobener Stimmungbeisammen. Der Maı MNar e1n Ehrentag für den Benedieti
und für das Kloster Kremsmünster insbesondere.

ner-Orden ül?erhaupt
Der ext der Gedenktafel autet:
„Geburfshaus des Dichters und Gelehrten Simon etténiaacher‚ Benedie-tıiners VoO Kremsmünster7 geb 1634, gyest. 1706 Wiırkte segensreich GTUniversität Salzburg und besangz seine Heimaft, in herrlichyen Liedern.“

Aus Lamhbach (Oberösterr.) erhalten WITr die Mitheilung:
Der hochw. Herr Benno Mayr, welcher seıt Jahren ın Traunkirchennıcht bloss das ökonomische sondern.: uch das pastorelle Interesse besorgt,wurde vom Grossherzog Toscana nıt. dem OÖffeijers-Kreuz des grossherzog-toscanıschen Civil-Verdienst-Ordens ausgezeichnet, das m Ihre kais Hoheitdie Grossherzogin VO  w} Toscana 1n höchsteigener Person die Brust heftetePY Bernard Grüner wurde an Stelle des verewıgyten Bruders Mareus Instituts-praefecten, l]\I usiklehrer und Chorregenten ernannt. €Orig-. Corr.)
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Aus ST Bonifaz München schreıbt. 1155
Der Bayerische Veteranenverein (Feldzugssoldaten), dessen Mitgyheder

durchweg en glorreichen Krieg [038! 1870/71 mityekämpt haben, beging 8821

August  4 dem Jahrestage der Schlacht VO  r W Örth das Nıttelsbacher West;,
das CI alljährlich Z Jern pleg ın Verbindung m1% deı 25)ährıgen Gedenk-
teı1er Zeit 111 würdırer und pıetätvoller W eise Eunnveleıuteft wurde
das Fest dureh C1Ne kırenliche Helıeı der Basılika, W O Vormittags de1ı
Subpri01 des Benedietinerordens Kaımund G 1 11 Inhabe1ı des bayerıischen
Miılıtärverdienstordens, der Kriegsdenkmünze 18.(0/74 un des Feldzugskreuzes
VO Jahre 1566 Ordensauszeichnugen die 61 sich als Weldgeistlicher erworben
hat C116 milıt.  sche T’rauermesse 1r die 1111 Krıege Frankreich TDn
fallenen Helden eelebrirte. Dieser Messe wohnten dıie Mitglieder des Vereins
unfer Führung se1nes ersien Vorstandes Hın Pıer lın völlzählig bel, während
ch1ı  > den Chorstühlen ı11112 Presbyterium die Generale A ander, Gropper,
V, Fleschütz, Yl Euler- Chelpın und V Waagen, Präsıiıdent des ayer.
eferANEN-, Krieger- und Kampfgenossenbundes eingefunden hatten un s
Sch1 der Kıirche vielköpfige Menge VOIN Andächtigen füllte Die rauermusıiık
wurde VO Musıkcorps des k ayer eld-Artillerıe--Kegiments untfer Musik-
meılister Keilberths Leitung ausgeführt. a4aCcC dem (Jottesdienste egaben sıch dıe
Festtheilnehmer Rathhause, VOL der lorbeergeschmückten Gedenktafel
für dıe 1870 Gefallenenunter em Kathhausportale Lrauer-Ovatıon stattfand

Raimund ronen eilerte ın SECINET VOoNn echt patriotischer Begeisterung
tragenen Gedächtnisrede das Angedenken allerderer, he ı111 dem glorreichen
Krıege ihr. Leben freudıg fiülr das Vaterlanddahingege en sel dAass
S1e auf em aGer Ehre en ruhmvollen Tod fanden tälern au

Inshesondere aberqualvollem Krankenlager VO ıhren Lieiden er1öst, wurden.
yedachte der Hedner rühmend der Heldensöhne Münchens, deren amen auf
der Ehrentafel Rathhaus-Vestibul verzeichnet sınd, WEaS ıhm Gelegenheit gab‚
kurz ‘ aqalle die ruhmvollen W affenthaten der bayerischen Armee 111 I  1}
Kriegsjahren 115  N Gedächtnis zurückzurufen. Sodaun felerte 61° uch die helden-
hatten Führer un schloss mnıt dem erneuten Gelöbnisse,unwandelbare Soldaten-
Lreue dem ohersten KrjJegysherrn der bayerischen Armee, Sr Hoh dem Prin
kKegenten, nddem obersten Bundesfeldhern der vereinıgten deutschen Armeen,
ST. Ma) lem Kaiser Wılhelm 18 ZU bewahren. Dıe Capelle des Feld-

‘tillerie--Kegiments, welche auch hıe 1 Paradeuniform ausgerückt WwWAar und
Kinleitung der Tranuer- (OQvyation die Gebetshymne geblasen hatte, spielte noch

Lachners e  e 111 der Schlacht“* und den Chopin’sahen Trauermarsch. Seitens
des Vereins: und der Stadt, welche Bürgermeister Brunner vertraft,wurdenAlr
de' Gedächtnistafel prächtige Lorbeerkränze niedergeleot. Dem glänzend
verlaufenen Feste 1111 Löwenhräu- Keller wohnte. auch se kgl Hoh Prinz
Arnulf bei

Nach den etzten zugekommenen.Berichten hat sich das Befinden des
schwer erkrankt yewesenen allseitig verehrten Bıbliothekars Bonifaz,
Dr d i10 iLmMAa {l 161 bedeutend gebessert. Derselbeist. bereits i11 as Stift
zurückkehrt und hat Se1INe segensreiche seelsorglıche Thätigkeit wieder AL

YeENOMMEN;: Dagegen Jässt der Gesundheitszustand desJungen hoffnungsvollenRupert Jud noch imMMer leider 1el Z wünschen übrig. (Die Red
Was die Beuroner-Congregation anbelangt, S be-

richtet die „Revue Benedietine“ 111 Sept. Hefte, AB ausführ-
lich über dıie VAR Maredsous. 15 Au  s ‚stattgefundene Feier-
ichkeit des 25)ähr. Profess- Jubiläums des hochwü
dısysten gynädigsten Herrn: AD Primas Hildebra
de e ptın ©, W.11 demselben e  fte über den feierlichen
Abschi und die amı Juli ‚erfolgte AD mehrererMıt-
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oheder cder g\“enannt—en:‘ Coné;rég‘atibn unter der Führung des hochw
Herrn D Gerard ('aloen  als ernannten Priors von Olında
nach Brasilie Einen ausführlichen Bericht ber die gylücklicheAnkunft der NEeEUEN Benedietiner-Colonie Zu UOlinda, Schilderungder ersten Kındrücke, des ustandes des dortigen Klosters eifl.
brachte dieselbe Zeitschriıft 1m Uetober-Hefte und nach demselben
die „Köln Volkszeitung“ In der Nr (44 VOILN WE Norv (Morgen-Ausgabe). uch „ Lie (ourrıer de BPruxelles“ Aug brachte
elInen Aufsatz über dıe belgıschen Benedietiner ın Brasıliıen. Nır
werden im Hetfte des nächsten Jahrganges diesen interessanten
Bericht, den WIL diesmal KRaummangel nıcht aufnehmen
können, nachtragen un inzwıischen Noch weıtere bezüglicheDaten erbıtten- Wır erwähnen hıer gleichzeltig, dass die „Kevue“ıIn einzelnen Heften Ursmer Berhere eine sehr übersicht-ich gehaltene h über die neueste Benedietiner-Literatur
bringt, ıe den Lieser miıt nhalt und 'Te
Schriften vertrant macht

ndenz der einzelgen
Ueber LSer STOSSECS NEUES Benediictiner - CollegiumAnselm A Aventin ın Rom und den Fortschritt des Baues

mıt gleichzeltiger Berichtigung irrthümlicher Zeitungsberichteschreibt ausführlich dı Revue ben.“ ım August-Hefte d. Der
hochwdest. Herr Ahbt-Primas versandte 1Im August-den alljährlichenBericht ber den Stand des Vollegs für das abgelaufene Schul-
jahr In demselben berichtiet C ırrthümlıche Mittheilungen über
FEinstellung des Neubaues, der scehon fast fertig miıt Begınn desSchuljahres 1896/97 bezogen werden soll. Er erwähnt der oroSsenOpfer und Gnaden, ıe der hl Vater Lieo IL dem neuen
Colleg zuwandte, däss er ganz aus seinen Miıtteln erhbauen ‘liess‚;
und fordert AA Beiträgen für die innere Einrichtung auf. Das Cir=
Cular. führt. den Professoren-Status es Collegs A das 35 Schüler
zählte und schliesst mıt einer lobenden Würdigung der grossenVerdienste. des 7 Directofs des . 90118‘g5‚_ . d»e$ h\oc?1ywüpdyi\gst]. ; Abtes
Bernardı.

11 Änkn'tipfencl ® an finsei*e ım ‘%rogian Hefte- 536 o  e-brachte Zusammenstellung der anlässlich des Petersfestes alljährlichgeprägten päpsıil. Gedenk-Medaillen, das Pontificat Lieo HE
betreffend, bringen. WIr hier: die Beschreibung derjenigen, dieheuer 1595 geprägt un VOLn hl Vater vertheılt wurde. DenEntwurf für dieselbe bildet das NECUE Benedicetiner-Colleg am
Aventin. Die Arversseite Lwrägt das Brustbild Leo mit der
Umschrift: Leo AILL Pont An Die Reversseite
eigt den hl. Anselm, wıe er die Hand autf einen Genius ausstreckt,der des hl. Kirchenlehrers Embleme:: eın Buch: und eine Weder

tragt ; Zur ; Bé‘ohtén des JHgiligén }erblickt Junge ‘Bégg-



1eiinNer Mönche, denen 611161 e1N Buch das Symbo! der
Wiıssenschaiten, de1 qndere eE11€e Lilie, das Symbol der Keuschheit
rag Im Hıntergrunde Ze19t siıch das Benedietiner (Solleo
j8| Aventin m1t SECe11N€eEI Kıirche und dem zierlichen das (+ehäude
heherrsehenden Gloekenthurm IDie Umsehrift (Legende) lautet
Alumnıs Manı Benedieti In pem Veterıis (Glorjae
Instituendis Im Nebenraum Conleg1um Anselm.ıianum In
Aventino MDGCOLXXNXNXWV I)ıe Idee AAA dieser Medaıiılle,
dıe qls 611 Kunststück VOLL teinster Ausführung bezeichnet V erden
11LUSS, SINS V Ol Vater selbst AUS

©  Zl ava (Italıen) fand Anı Juni Julh e1Nne
kirchliche Feıer Ehren der SroOSSCH Aebte dieses Klosters:
Alfıer, Heier Ie0 und (Jonstable STa  9 deren Cult AI 31 Dec
1893 on Rom- bestätiet wurde.

13 Am 16 Aug reısten VO  —; Bareelona 14 Benedietineı1
des spanıschen KlostersMontserra nach den Philıppinen ab,
daselbst e1In 1NeCU€ES Kloster- SE ‚gründen, das der Mittelpunkt der
dortigen Benedietiner-188102n werden soll Kloster wird
3881 der Provınz Durıg&a0 qauf der Insel Mindano errichtet werden.

In England und ZWA AA Glastonbury fand Arnı p Sept.
SrOSSEC kırchliche. Feler 711 Ehren der seligen Benedietiner-

Märtyrer: Abt Richard W hitıne VO Glastonbury mıiıt Z W GIeN SCLHEr

Mönche, ferner John T’horne nd hoger Tames Sstia  9 ber dıe
dıe „Revue Benedietine“ 1111 neuesten November-e  e  A 509
ausführlich berichtet.

Hiıemuit haben WIr e uns vorliegenden Berichte AUuSs Kuropa
erschöpnft und wenden uns

UuLLSCTEN Klöstern ık A AAAn

Z em lebhaften Bedauern S W hier V allem
Teststellen, dass uls -Correspondenzen [038! unNnseTenN Mitbrüdern
jenseıts. des ()eeans NUuTr höchst selten zukommen und WIT daher
genöthıet sınd, die bezüglichen Nachrichten hauptsächlich a  S den
ZW.C1 amerıkanıschen Zeıtungen : „ Der Wanderer“ nd„Baltimorer
kath Volkszeitung‘“ ZU schöpfen. Einen aqusführlichen Bericht ber
das irken der böhm Benedietiner-Ahtei St. Prokop i111 Chicazo,
SOW1eer dortigen Benedietiner--Ordensfrauen, en WIr ım Maı
vVvom hochw. Herrn Prokop NeuzZil 4Uus Chicago erhielten und
für den WIr hıer bestens danken, werden WIL Kaummangels
WESDEN, 111 Hefte des Nneuen Jahrganges. benützen. Kleinere
Nachrichten VvVon Belang, enftnommen 2US den beiden firüher. Ee1'-
wähnten Zeıitungen, besagen:

Im St. Beda-College wurde der hochw. P Justus Wirth, Sl(-
durch den hochw’ S  ten Bischof- Spalding ZUum Priester geweiht.



Benedicts-Ahtei, Aitchison, ansas, Am >Sonntag den Juıfejlerte der hochw. Raphael Weissenbach, der St A10ys1us-.Kıirche
11l Chicago Primiz Derselbe ist der einzıge noch:‘ ebende Sohn der Familıe
Weiıssenbach, dıe se1it cder Gründung der St Aloysius-(;emeinde derselben

gehört. Diıe Primiz:--Predigt hıelt er der tüchtigsten Kanzelredner des Benedictiner-
Ordens, Longinus Neu von der St Benedicts ‚Abte1) CII Studienfreund des *
Pfarters der St Aloysius-Kirche.

s{ Cloud, Minn. zw Der hachvsSte Herr Bischof Marty,wurde arz  476 111 St Cloud feierlich inthronisiert, pontifcierte 28 21. M
der Abte] St John und rat en Juni Firmungsreise 28 Am FA R

firmte Hochderselbe Freeport, 881 St Martin, 3 111 EW-Munich,
8081 111 Meire’s Grove, IN 20 111 Richmond und 111 5 Staples.,. Am 6
wohnte Hochderselbe der Schlussfeier der St Benedicts-Akademie i St.Joseph bei

Das Testament der ZU St Joseph verstorbenen Benedietiner-Schwester
Julija welches: deren Eigenthum em Orden vermachte und VOoN eiIinen.

Bruder der Verblichenen angefochten wurde, ist om . Rıchter Hansen L1} SE
C] oud für ZAN Recht bestehend erklärt worden.

Johannes-Abtei, Minn, Der hochw. Benno Ferstl, Bbıs ZUvorıgen Jahre Hilfsseelsorger der hıesigen Marız Hımmelfahrts-Piarrei;,ist VO der STOSSCH Keise, weilche CT, Lungenleidens WEHCN, AM ternehmen
musste und d1ie ıhn nach Deutschland, talıen, Aegypten und 1NS Heilige Land
geführt, mi1t anscheinend vollständig yvie'd?rherig»estel.ltzer Gesundheit heimgekehrtb) Am 1, Julı begannen dıe Jahre Exercitien der hochw. enedictiner

der St. Johannes-Abtei; ben ochw sten Herrn Bischof Leo
uHaid, von Alabam hielten die Alumnen (ler

Sr John’$ NIV rsıty daselhe« D Reunion ab.
— C) Am ulı wurde der neue Abt von St. John’s, Petrus Engel, _durch den hochw”sten Bischof MartınMarty, CS B benediceiert. An

dieser Feler ahmen a4USSEeTr em Erzbischof Ireland, den Bischöfen‘Fink, DiyMc Golzick Shanley, Abht:Bischof Leo Haid, Präses derBenedietiner--Congregation
VOLN Vıncents, den Aebten VO  e Atchison, Neu-Engelberg, Neu-Subia2co und

Prokop 111 Chıcago, mmtlich B;; viele Ordens- und Weltpriester theıil Oc} Der hochw’St  q Abt Peter ngel, der Freitag z  — W ood-
Jand, Wash., IDst Vorbereitungen ZUr Eröffnung desNneueEnN Martins-

Collegium traf,; zurückkehrte, celebrierte Sonntag der St Johannes-AbteiKırcheseıinerstes Pontificalamt. Nebst der FKı EUETUNS der Gelübde, velche
jährlich diesem Feste der hl Schutzengel, d  er Schutzpafroneder cassinen-

schen Congregation, wird, legten folgende Cleriker während. de
ontificalamtes VO em hochw)’sten Herrn Abt ihre feierlichen Gelübdeab Fr
ustınWelz,Fr Carl Cannon, Fr Anschar Osen lorf, FEr 'Fidelis Lückıng, Fr.

Bernard kevenhörster und F Alto Walter. . 'Mittwoch den Sept. reisten
der ehrw. ICr Benediet und die Lai:enbrüder Wihhel . .Franz und ermann VO  —
der St Johannes-Abtei nach W oodland, Wash., um der dortigen Niederlassung

GE enedictiner on StJohn’ wirken.
Ehrw HT, tto Weilisser kam am V3 Septwiıieder ı11l der S{ JTohannes:-

Abte Bernard: nachtel Fr tto wurde VvVor ZWEI1I Jahren VO dem sel
eutschland ZUTL weiıteren Ausbildung 11 der Kirchenmusik geschickt. Er studier

385  @'CIn Jahr111l Benedictinerstifte Metten Bayern, em eigentlichen MutteA  S  6® der amerik Cassın. Congregation, und Ce1D Jahr der kath Musıksc u Zu

egensbu unter Dr Haberl!
n ohnstown. Die deutsche 3  T  osephs.GemeindederBened IANET

hnstown hofit sta der durch Feuer zerstörten Kıirche binnen cht Monaten
schönere und grössere gothische -mıt einem Aufwande VOnN CIrCa 000 oll

erstellen Aı können.

E
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Kansas City, Kas. a) In der St Be 1LeLus-Kire 'Atchison wurden
aM Z Juni die hochw. PP. Odiılo ‚Otott undRaphael „\Ve;is*sefnbac]4„ B
OIn ı1ochw‘sSten Bischof Fink Priestern . geweiht. Die SE Benedietus-Kırche
erh D eınen HEeEUuCNn Altar A75S5 der Wer tstatie. .der ebr &z M H. Gier on
Chillicothe, Mao erAltar ist mıt „eınem geschmackvollen ‚Baldachin versehen.
Letzterer wird Vo Säiulen getragen;; dıie beıden vordern stehen miıt der untersten
utTie des Altars gleicher‘ Lıme:; wodurch die Worte cCles Priesters beım An
fange der hl Messe:: »Ich AT eingehen zum 'Altare (Jottes« ZUT vollen

chkeıt Werden. und Kenner NneNNeCNDer Baldachin 1St Z Fuss hoch, C111
M isterwerk “ der kirchlichen unst.Unter d1ıesem Baldachin behindet sich der

Alta Die Hauptthei des Altars' iıhrer vollen Bedeutung VOTr Au
stellen 165 cCheint den Verfertigernes neuen Altares der Benedictus-

Kirche be1 kunstvoLlen Arbeıt vöorgeschwebt haben DerAltar 1SEas (z@e
enk eines. xosten.Gemeinde-i\’litgliedes* undwird.fertig gestellt etwa 2500 Do|

— 'b) / De hw’ste Bischof ink (0201 Kansas VeEeTr-
breit sich 11} ath.Vol SZe1 DE VON Baltimore (Nr (6) 10 NOV. F

be C414 1SC. öfl UNSST ‚D S usführlich Belehrı gChH EKinw nderer
dah und fie It Rei On Ort fürNeuansied!ungen

el R Juni. De he Ü ] Ta WwWar h1 CSI9
N ıd hochw’ste Herr Bischof 'Martin Marty

weiılt e} NSserer Mitteun endete 85 Personen
acramen ufs be ereıtet LLE ien

Empfa des koöch v’st erh Le Fre
lich eıt alshbald eHerzenaller eroberte erurd

hw St  &D Herr Progession ZUF Kirche. rt WOTrTau zees
SM

COram VO (d(em hochw Herrn Kıchter AaUS Melrose ebr
wurd A  hr. nd der och SE Freeport, als presbyter

S  Dn a! ST ch hochw NO- und NCSs, Von
SE hr One, ochw erre au Sa 1&Center F

oh Un B  von A
st ‚81 38 die hoc! V NCeNzZzUuNg CI

3CIM ul} eın h en 35  Gememde  1C{uUarıum gegen ch dem chamt it ste Herr
Ta eılte hıer a  Aa ACTt nt s war feIT  3 ıIn Nachm
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€ W»„Orlean Bened er- estern .haben 3801 25 Oct
d AB sılbern Jubiläum ihrer jederlassung {n1ın Stadt gefeilert. ImJahre18570 verliessen.zehn Schwestern da Mutterhaus h! Walburga 1 Covin n  > N
Kırche
Kys und gründeten hier ine Niederlassung derähe der Dreifaltigkeits-

Waren die- ersten Benedictinerinnen 11 Süden nd eben heutenNur
noch fünf VO ihnen, darunter Are jetzige Priorin. Der namentliıch AT dAi1e deutschenSchulen verdienstvolle Orden hatZ AL Mutterhaus und Novızlat beıder

Dreifaltigkeits-Kirche, dıe Schwestern den Pfarrschulen unterrichteferner Klöster nd Schulen der St Bonifatius- und Mater Dolorosa-Gemeinde
New--Orleans,St. Josephs-Gemeinde Gretna, AmıiteCity, Covingtonund

LEO  9 1La Mas fejerliche Hochamt, womit die Feiıer ihren Anfang nahm, fand
A,Montag den 28 Oct _ der hl Dreifaltigkeits-Kirche statt.

Ocean N. J: Die St Augustinus--.Kirche naht hrerollendung. Hochw. B  Vater Stephan Lyons ist erstenständigen Rectorder NCUECN Gemeinde ernannt worden und hat derHEUCH Kirche am Sonntag,den 10 ‚Juni, ZALEL erstenmale die hl Messe gelese VaterLyons gehörte, ehe
281 die‚.Diöcese Trenton eintrat, dem Benedictiner-UOrden (Profess VO IN-

en’S) 2R un:War die drei etzten JahrePfarrer- der St Benedict’s-Kirche 2  2061 }der Wilke Ave LE Baltimore, M Die Gemeinde 1 BaItimore hat iheı seh un erloren.
Peru, I1s. Die St Josephs--(jemeinde dahier schenkte. 38881 S, Norber E  R

< ihrem geliebten Pfarrer Norbert Gerstl, Bis goldenen. M €ess-kelch Namenstag Herr Urganist hie] VAR! eine SSe de nsp C
Vincent. Die Bened t! elc

Colle shire ON£t
ım Im dliba O tchis r ichen

a un hns M NES &  en N, denke er St oh bte aus
61 neues Colleg 111 Woodland wWwel D der Diöcese Nesqually uffnen, VARI welchem Zwecke. ber Lts an August ıcvel 'und der ft

nd des Collegs Oswal Baran B1 m K hın abge-sind. ‚W Patres genannter Abt eh seit ©1 CN Jaeut 1n dem ern {nısm deutschacoma (den zahl iıch inden enedi
als el‘50fgenıcht mmogenUnterhalt, chweige denn ZUT lich
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Ori iiläl;Cöl‘re$pondvénzefi‚ efbi1‘tjef1 WIr HX auch aus ‘(ien éinzélhefiKlöstern diese_s unseres Bruder-Ordens auf das Kindringlichste.
Hohenfurt. Der hochw. Harr Emil Putschögel, Capitulaf des StiffesHohenfurt, Administrator des Gütes Komaltic, Doctor der TheoloZ1€, Philosophieund des cCanonischen Rechtes, feierte am 22 October in felerlicher Weise seiınefünfzigjährige Jubelprofess. Der hochw. Her Dr Valentin Schmidt, Capitulardes Stiftes Hohenfurt, kam s Director des »Collegium B—er13ardixium € 89 das StiftMehrerau aM Bodenäge.
Marienstatt. Am 15 Jünt- I£pétén dıe -h.o Chw. Herren' Pl‘ac‘iäus' Wé‘lt'eli-Erzabt von Beuron, und Willibrord Benzler, bt VO Laach, hıer undblieben bis Z nächsten Tage Da gegenwärtig In Preussen dıe drei Abteien,Beuron, ML. Laach und Marienstatt existieren, waren 28 genannten agensämmtlıche PTFrEUSS. Aebte hier versammelt. Wie-viele Abteijen mogen ordem aufdemselben Gebiete geblüht haben, da der Cistercienserorden alleın dort fast 5und noch VOT 90 Jahren wenigstens Abteien lzä‘t\11t]e‚' DE ! "as X VM das Reichsland Elsass-Lothringen nıcht mitgere_chn;et.
Mo MQgila fand am Aügust und an en folgenden Tagen dürchden hochw GET bt Wıl ering z. Generalvicar. cie OrdensyisitationAn Stell des FAIOT S‘  7 Casimir Grzonka, der seinAmt niederlegte, W W, neralaAı der Capıtular ‚des StiftesZwettl, Maurus Holba her Co rd rf annt und am18 October durch den Herrn ‘Generalvica des 1n al er
Reun, Eın gyar seltenes Kest wurde R83l 20 Segefeiert, ämlich das fünfzigjährige jubıläum des R und In  exander Grillwitzer als Prior, Dechant. und ‘_5tiffspfarrer. Clerus und olk, Lehrerschaft und96mei-nde_ve;tretung‚ sowie , das Stift selbst _ wetteiferten miıteinander, dem greiseJubilar ihre Verehrung und Liebe ZUM Ausdruc]ce Zzu bringen. Einige Tagvorher hatte Bonifaz Niss, ein Mann, der durch 35 Jahre auf einer derschwersten Gebirgspfarren des eCanates Reun unermüdlich gewirkt hatte, in allerStille se1in OJähr1ges Professjubiläum gefelert. .ogen die beiden verdienstvollenher Küstigkeit erfreuenPriestergreise SICh noch lange geiscigg1f }m'—d körpeSt. Joséph bei Vezelise, Am Sept feierten: M. Ursula. Hegoberta Wolf, welche noch In Rathhau\sén ihre Gelübde abgelegt hatten ihreJubelprofess. Der neue Chor des Klosters ist nun vollendet und ordnungsgemäss eingerichtet. - Besonders an de Chorstühlen, dıe vom Mutterkloste}gtht33115e1_1 /h‘erggholt und 7 renovie{rt 9rdgefl Schwesterihre Freude sind haben die gut

Waldsassen. Ais P1'iör?irä :e'rciéfiserinnen—l(lé ters Waldsassende für die verstorbene langjährig gerin gewählt Bennon:i rbe
u er Pfarrei Ensd assKr OEn 45 Jahre alt Tahre ım rde OO

enug- besitzt, 8098! das SYOSSE K
nte ı ver  %.  f  wa].h\en Wir >  OTa

u d  (n  ka  S  er Wahl
Grande-Trappe a) In Augu weihte der Diö SarıVO neu Iiiiostt;räe Abbati u erklostersdas Trap ste Grande-Tr Walde VO Perch W O

200 Jahre Büsser und Wied rherstell k16
KRance lebte un

Disciplinauch heute. nch ®  seine Sch  n  p strengenund arb erg äud
wurden ber "g?s';eygtie;;s‘c:r.?5t}r_lé36 em 8 1 rSto motheus angko erst jestzt egenw >  SCIL Abt te

Zei
trotz der Unguder G?fali‘r„ jed enblick leDe

ch Ordensbrauc hb! r_den_‚ aufgloster Tage nach der E W hung deE SA  E



Publicum -AL Besichtigung often. Das Kloster.wurdeauch direct nı1t
Eisenbahn hiıs ZUur nächsten Statiion- Soligny verbunden, welche das Kloster A
SCINECN) Gebrauche un aUS SEC1INHECN 91gen enMitteln erbaute., Am Vorabend
weihte der Bischof dıie eCue&e Klosterlinije CI C1IlZug stand ZUr Abfahrt das
Kloaster bereit, che Brüder mıt ihren weıssen Kutten. Z beiden Seiten antworteten
den lıturgischen Gebeten, 61in PAiff zeigte ‘ das nde der Ceremonie und der
Bischof m1t den Brüdern bestieg den Zug, der STEe dem dreiviertel Stunglen
entfernten Kloster Ninanführte. „ (Salzb. »Kirchenzeitung« 159 Nr 75.)

Anlässlich Adieser Feier Dringt die » KOlnısche Volks-Zeitung « (Wachen-ausgabe. Ausland 377 &, 189  5  r  ) hochinteressanten Artikel unfer
dem Tıtel »Eın Fest cder JIrappisten « dem W.ÄIL Nachstehendes entnehmen :

Hs g71bt vA 72 Trappistenklöster, welche VOrLr WENISEN Jahren‘General-Abt. Sebastian, den: firüheren Hauptmann W yart, gestellt wurden.‘
Eıines iSt China schon 1elbei en Landleuten gewirkt hat. Das
Kloster Staoueli- Algier hat schon fünf oder sechs Pfarrdörfer gegründet, cden
Steinbau eingeführt, überhaupt STOSSC. Verdienste‘ den Anbau des Landes
erworben. Die Abte1 San 2010 alle tre ontane be1l Rom hat miıt Erfolg diıe
Urbarmachung der pontinischen Sümpfe unternommen, denselben schon mehrere
ausend Hektar abgewonnen, besonders’ Dank der Anpflanzung des kleinen
(jummibaumes (Eucalyptus). _ Bekannilich gibt uch Trappistenklöster

x
Deutschland (Oelenberg 18081 Elsass, Marıawald 11 der ıfel 38 W.) welche die
Abteijen Mariastern Bosnıien und Marıannhil! Capland gegründet haben
ihese haben schon ordentliche Dürter gegründet, unterhalten Waisenhäuser und_ Schulen. Hoffentlich erhalten aQ1e deutschen Irappısten bald dıe rlaubnis ıhre
segensreiche hätigkeıt Deutsch-West Zbe Nen InFrankreich ist
asVal des Do berherd urch&, eheuere rappisten entsumpftund urbar

;7  - tern orarlberg. Am September C Jahre,
SEIL die ehr Laienschwes P Marıa Martha Notter 10381 Hoswyl, Canton AargauIN der. Schweiz, 1112 Kloster Feldbach, GE Thurgau, die Ordensgelübde abgelegthatte. Feldbach wurde 3881 28 Juni- 1848 aufgehoben ; auch Schwester artha.

ahm a1s C1ne er ersten der Griil;dlian 8! Marıa-Sternel Sıe hat um
4S Kloster STOSSC Verdienste sich‚erworben. Der S: Convent Demühte sich

denn auch,, an ihrem. Jubeltag S1e ehren un der Dankbarkeit Ausdrück
verleihen., Schwester Martha 1ST noch die einzige 20085 den aufgehobenen T’hurgauer-Klöstern Kalchrain, Feidbach und Täntkon und ezieh ‚d bescheidene Pensionder hurgauischen Regierung, _

Brooklyn, N. Y Kın.:I“rappisten.}<l%;_s>fer, das drıtte diesem Lande,<ol1l autng Island eröflnet werden, W  ® e1N Herr: Bayardıar Acres Land
diesem Zwecke geschenkt hat. DasLand legtin-/der ähe VO Hicksville.

Die ersten nch sollen ALUS dem berühmten Kloster Fontane bel Rom kommen.
Einen 0 ()  OOSSCeTrTrenNn AÄArtikelüber dQ1ieTrappisten .

ringen ım Heftedes Jahrganges, Die Ked
Kirche und ordensgeschichtliche Miseellen.

Papst IÄ XIH., hat bis Jahre 1595 errichtet? Patriärchat,Erzbisthümer, Bisthümer, ‘Abteien 31t bischöflicher Jurisdiction,
tO 1SCHE Delegationen, apostolische Vicariate,5 Präfecturen ; 16 Bı
urde vo ım AA Erzbisthümern, 10 apostolische Präfecturen Zu Vı

Es pulsiert STEIs frisches Leben Urc den uralten Bau
1

Anwesenheit Sr esterrei hMajestät des Kaisers
Zr Maı 1895 erregte die Decoratıon des Bisch Dbesondere
samkeit In den 16 Henstern des Parterres u des A IS Stockwerkes

an Bilder VOo den ersten Herrschern uSs dem Hau Habsburgund unter
f \
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den einzelnen Biıildern dıe \\ ahlsprüche, der betreffenden Kegenten. Die 10 Porträts
Er (vom Maler Rösselfeld)stammen dem Stifte Jarsten und befndan

sich jetzt Gleink (einst jetz bischöfl. Dotationsgut). S1ie ZCISEN die
Brustbilder der Herrscher eber|ebensgrösse, sind wahre Prachtwerke der
Porträtmalerei und übertreffifen Schönheit der V_e—rs_i‘c}'1_e_rung VOAugenzeugen
dıie Kaiserbilder VO Frankfurt. 1NZVolksblatt 30 1595

Iie Bened tiner Enl:i.uS.-[’i'ab 7 welche ZUr Zeit NEUCNHN
n Geleh “Auflage des Stadler schen Heiligenlexikons 1111 Verein miıt mel

arpeıfen. gedenken i Anschluss daran C 11 iligenlexikon des Benedi iner-Orden
u  drel nımmt entweder derA edieren. Darauf- bez g11C Orschläge

des Unternehmens LeanderHelmling B Emaus--Prag der I) I8  «x e1t
Jud 1 BoO fazMünchen entgegen,

1s Erinnetung den Izu Irüh verschied nen h ch Benedict
Radziwill und zugleich als kleinen - intere Beıtrag Z dessen Biografi

ntnehmen aus Feuilleton des y Jler Volksblattes« 02 16 Nov.
J. Folgendes : A  A Nie iıch hon fr gesCc eben habe, CIHNEeN Fe

onirat efengeiétlity:hén 11 Kriege11 M Ce1nNn gIIOSSG Vergnügen, eınen
mM 181 eifen mI1t recht Her abe h schon

htet aucC un ein zweıtverftragen en He e O mt
j ıt SS S: 1mM Beichtstuhle, 1&

ele aten 111 leber, a er ut Freund, Prinz
Edm nd von Radziwi wu en vusste,

ıN Scrupuiosität
solichen Leuten as Beste Durchlaucht, Si e

ZCN, beichten wollen ; ich habe keine Z Jetz hören;
do1 sSt CIMn e : vothischer Be]l htstuühl, da Öönnen 5 1e —.  Tut Beichte h re

elfen dann hald ]en « De demüthige Prin s d Y Ga
zte &’  ıch de chtstuh uncd aCc en Gott6c5sS hatt Lie SCrUp
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General Landesa CHIV. Karlsruheur Benützung MC den Herausgeb:; übersandt
werden. (»Correspondenzblatt der Westdeutschen Zeitschrift« 1305 Nr.

Bonifaz in München, Die betrer Primizfeier des hochw.
Kupert Jud, St Bonifaz, dahier gehaltene Festpredigt des derzeitigen

Unıversitätsrectors Prof. Dr Knöpfierist 112 Druck erschienen und. durch‘ die
Lentner’scheHofbuchhandlung beziehen.

Die Abteikirche Knechtsteden be1 Dormagen nebst. den Veber
resten des früheren Klosters dem Hofgute und - 1SO Morgen Land durch
Beschluss der gestrıgen Stadtverordneten-Versammlung AIl die Väter vom (selist
verkauft worden. Das Gut Knechtsteden (3rösseVO 1000 Morgen wurde 186
“für 6000 01018} NL der damalıgen. Armen-Verwaltung angekauft,Dald darau
brannte das oaster nd diıe Hofgebäude gänzlichaD, nd die Kirche wurde er-

heblich beschädigt. Hıe Brandentschädigung hbetrug _207070)] Davon wurden
für chıe Wiederherstellung des Hofgutes 45QQQ verwendet. DieKirche wurde
V O11: anderer Seite 11 Stan gesetzt. Der grösste : Theiles Klosters aber liegtseitdem in T’rümmern. Das Gut ursprünglich Zzu ® jährlich verpachtet,
und ar den Actien-Verein für Zuckerfabrikation, welcher daselbst Rübenbau
betrieb Allmälig 1ST die Pacht heruntergegangen, und Jjetzt sind NUÜUr. noch 400
Morgen zum Preise ON 5 Pr Morgen’ verpachtet. Wiederholt ist. 38 di
tädtisc v\/erwyalyt ung und Vertretung das Ansinnen gestellt worden, C1NEeEN Theil:;

des ute rkaufen, und sind katholısche (I)rdens:Genosseuschafte
EWESCH, welch diesen ANntrag stellten. Die erste WAar der Benedictiner- Orde

Holland, welcher dıe Kirche, Cıe Klos  A L un einen kleinen Thei
mliegenden Terrains. etwa NMor. an en 1lt 1a ırd
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Daswirkungsvoll gehalten SC11H. Die Portale dagegen werden reich ausgeführt,
‚westliche VPortal, das dAen Haupteingang bıldet, WIT: Fuss hoch >  y und
da aUSWITLr der Eintretende das SaNze imposante Innere der Kırche überblicken
können. DasHauptschif, VO reıi STOSSCH ogen überwölbt, wird KÜUSs Jang
sein; die Breite des Innern der Kırche 154 Fuss betragen. Die beiden Seitenschilfe
entlang. laufen byzantinısch gewölbte (Galerieen. Der Hauptaltar aus farbigem
MVMarmor wırd N:  _ C1NEIN Baldachin überdeckt SCIN, Der dem V O' der Miıttel-
wölbung AauUS, VO  —_ vergoldeten Ketten etragen, CIH byzantinisches Kreuz mıt dem
Biıldnis des Heilandes schweben wird. Die Mosaikbilder den Kuppeln und 3861
den Wänden werden die Geschichte der katholischen Kırche ingland, dann
Scenen au dem Leben der englischen und irıschen Heiıligen darstellen, denen
dıeSeitenkapellen der Kathedrale gewelht SCIN werden. Es 1ıst überflüssig, Z

. bemerken, dass die Katholıken London’s der Feıier der Grundsteinlegung
starker an beiwohnten, nd ass S16 ihre Opferwilligkeit, ZUuU dem Bau der
‚Kathedrale beizutragen, bereits gezeigt haben und noch weıter bekunden werden.

(»Köln. Volkszeitung « 1595 Nr. 4A20
Eine Klosterdruckerei 1m (xardasee 151 Conracd. Pellikan von

Rufach ( SrzZählt 111 SCINECT Hauschronik ıner AL nach Rom un-
ternommenen Reise und agl Gardasee machten WIr halt; später kamen

WITr nach der Stadt Sa yB G+  > Oster uUuDSeres Ordens, un der Provınzial
der Provinz Bxen;: Er n E In glehrter. Scotist, führte 188085 1IL1 SC

scotisches Studienhaus auf schönen Insel nd ahe bei Salo, WO
Brüder weilten, Scotus ZuU studieren. Die ExXp en Commentaren

wurden dort damals unter Lechner’s persönlicher Leitun ckt. CS
UInse ıst die zB8Di ıngange der uCcC (WwO S5210 liegt) gelegene S1 1elförmige
Isola del Fratri, deren auch dıe Reisehandbücher Erwähnung thum.

A Mittheiulg:. Centralbl Bıbliothekswesen SC 432.)
E Beider General-Versammlung‘der Orres--Gesellschaft AB Fulda hıelt

der Breslauer Professor Dr CT der S}tzung_ der histor. Section
Vortrag er »die Identifä des Verfassers der vita Hadumodae miıt dem
Verf{asser der ıta LıbDorii un demsogenannten Saxo. Hadumod, Aebtissin
des Klosters. Gandersheim, starb Jahre Alt 1111 Jahre, Ö74, und Aglus von

schrieb unter dem rischenEindrucke cles Schmerzes ZU11 Troste der
des Klosters »vita Hadumodae.« Redner WIıESnach, dasWITL RE}

uSs en sogenannien poeta aXo Z erkennen 7a8 zum Beweise hiefür gabAgıu  Proben der Diction€es genannten |Mönches o Corvey.Diefesselnden Aus-
führungen des Redners führten dem Auditorium interessantes Gemälde VOor

ugen Aaus C1IHGSF Zeit, ‚vender die Quellen nOocC spärlich fMıessen und das Christen-
th erstseıt kurzer., Zeit 1n Deutschland festen Fuss gelasst. Dıie genannien

gehören denınteressantesten Denkmälern uS € Zeıt.
(>Augsburger Postzeitung « 1895 Nr. 232.).

Jebe Missionsanstalt _St ÖOttilien undderen
Wirken bringen WIT. nächsten Jahrgange e1Nn

e el -desgleichen auch dıe Fortsetzung de
77 dıe Ct1IN Bath.5

Da 1esmal k ust 10  5 der edavedact10  wie he:ZU Abdrucke VOrTr schlie WI1r dieses Heit,kömmlich a1t den


